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Fur Kriegslage. 
Der 155 Vormarſch in der Dobrudſcha. 
naufeſtungen 2nd ſchnelle Fall der beiden Do⸗ 

1 1 utrakan und Siliſtria hat in Ru⸗ 
der n baden ſehr tiefen Eindruck hervorgerufen, 
nismäßig gr; rch verſtärkt wurde, daß eine verhält⸗ 
de d. Sue Zahl von Gefangenen in die Hän⸗ 
S esta gefallen iſt. Die Bevölkerung, deren 
ichen it a nu einer tiefen Beklemmung ge⸗ 
10 5 1 die rumäniſche Hauptſtadt 

155 a panikartig nach Galatz und 
von dem ii an erwartet einen Umſchwung allein 
ſich vorlz Hi greifen der ruſſiſchen Armee und tröftet 
Anmarsch Ba nit, daß ſtarke ruſſiſche Kräfte im 
In 8 
Bee iſt man anſcheinend von dieſer 
die vun er igkeit etwas peinlich berührt, denn 

das zu Zeitungen weiſen bereits darauf hin, 
Bulgaren iſche Balkanheer, das zur „Beſtrafung“ 
age, len erſehen iſt, noch nicht vollſtändig 
tend 5 lei. Bei dem eiligen Vormarſch wäh⸗ 
dſerreſch. Anh der Kriegserklärung Rumäniens an 
material et konnte nur fehr wenig Artillerie- 
in Rent ge Munition über den Donauübergang 
ie in En Hafft werden. Die ruſſiſchen Verbände, 
ni Ker e ſtehen, ſollen daher vorläufig 
ane 11 5 genügend Geſchütze und Munition 


oſſen 
Grunde ſieht em Stehen zu bringen. Aus dieſem 


ld zwiſchen der Donau und dem 
it Ler in den militäriſchen Kreiſen der 
1 Mittler größter Skepſis entgegen. 
dub 1 fangen die franzöſiſchen und eng⸗ 
offnungen a auch ſchon an, die übertriebenen 
ya anf 1 5 die Vierverbandsländer auf das 
daß nen Die f geſetzt hatten, vorſichtig einzu⸗ 
= alle Sch vanzöſiſche Preſſe weiſt darauf hin, 
mänz 5 über den Effektipbeſtand des 
am nien Se viel zu hoch gegriffen ſeien. 
rde, 900 anne nicht, wie urſprünglich behauptet 
ann, ſondern höchſtens 550 000 
Gleichzeitig wird 
Be, daß die Aufgaben des 
Nas eden 5 nur ganz eng umgrenzt ſeien. 
and inet Bulgarien wird vollſtändig 
55 weeentlſchen den, während Rumäniens Aufgabe 
ern und die rin beſtehe, Siebenbürgen zu er⸗ 
r = der dortigen Front ſtehenden 
en ſei nicht elmächte zu binden, denn Rus 
nd habe ge einen Winterfeldzug vorbe⸗ 
nen währe, Wuſicherung erhalten, daß die 
Feinde, man ſieht ji des Winters ruhen ſollen. 
en d 5 beginnt ſich ſchon bei unſeren 
Ba liter geltend zu machen, und 
„daß Feldmarſchall von Macken⸗ 
ongept noch gründlich verderben 
* 
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Die rn 5 — 

= Kämpfe im Oſten. 
0 Amtlich d eneiciſche Tagesbericht 
der, rd aus Wien vom 15. September ge⸗ 


une Kriegsſchauplatz: 
Nader Angrif gegen Rumänien. 
ſhrelte öſtli 1 verbündeten Truppen im 
die 8 n. Oſtli Hatszeg iſt in günſtigem Fort⸗ 
orrückung don Fogaras haben die Rumänen 
"er den Altfluß aufgenommen. 

gi Heeresfront 

r Kavallerie Erzherzog Carl. 


lußer erfolgreichen Patrouillen⸗ 
een, eine Exeigniſſe. 
San des Generalfeldmarſchalls 
Yen 5 Leopold von Bauern. 
er. Lipa und der Bahn Kowel 
der oe Artillerietätigkeit. . 
a e des Chefs des Generalſtabes 
efer, Jeldmarſchalleutnaut. 
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die 


ſind die Kämpfe zu unſeren Gun⸗ 


Entscheidender Sieg in der Dobrudscha. ee ee 


W.⸗T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin den 15. 


Seine Majeſtät der Kaiſer 


ſtehendes Telegramm an Ihre Majfeſtät die Kaiſerin: 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen meldet Mir ſoeben, 
daß bulgariſche, türkiſche und deutſche Truppen in der 
Dobrudſcha einen entſcheidenden Sieg über rumäniſche und 
ruſſiſche Truppen dabongetragen haben. 


Der bulgariſche 


Entſcheidungsſchlacht in der Dobrudſcha. 


Im amtlichen bulgariſchen Heeres⸗ 
bericht vom 15. September heißt es über die rumäniſche Front: 
Die große Schlacht an der Linie Alino⸗See⸗Dorf Parachioi⸗Dorf 
Abtaat⸗Muſubey⸗Kara Omer endigte am 14. September mit der 
vollſtändigen Vernichtung des Feindes. Der auf der ganzen Linie 
zurückweichende Feind wurde von unſeren Truppen energiſch ver⸗ 
Die Zahl der Gefangenen und die Trophäen werden fetzt 
An dieſem Kampfe haben, wie feſtgeſtellt wurde, teil⸗ 
genommen: die 2., 5., 9. und 19. rumäniſche Divifion, die 61. 
ruſſiſche Infanterie⸗Diviſion, eine gemiſchte ruſſiſch⸗ſerbiſche Infan⸗ 
terie⸗Diviſion und 3 ruſſiſche Kavallerie⸗Diviſionen. 


Sofia, 15. September. 


folgt. 
feſtgeſtellt. 


i Bulgariſcher Bericht. 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
14. September: 5 
Rumäniſche Front: An der Donau⸗Front be⸗ 
ſchoß der Feind wirkungslos Kladovo und das Dorf 
Davidoveu. Schwache feindliche Abteilungen ver⸗ 
ſuchten zweimal bei den Dörfern Koſtol, Malkavar⸗ 
bitza und Goenavarbitza auf das rechte Ufer zu 90 
langen, wurden jedoch verjagt. In der Dobrudſcha 
wird der Vormarſch fortgeſetzt. Der Kampf, der ſich 
an der Linie Oltina⸗SeeParkeuy—-Aptaſt— 
een en e an der früheren rumä⸗ 
niſchen Grenze entſponnen hat, entwickelt ſich Mu 
unſeren Gunſten. Wir haben bis jetzt 24 Schne 
feuer⸗Geſchütze erbeutet. Der Feind wurde zurüd- 
geworfen und erlitt dabei große Verluſte. Die 
Kann ndlungen dauern fort. 
An der Schwarzen Meer⸗Küſte Ruhe. 


Fluchtartiger Rückzug der rumäniſchen Armee. 

Verſchiedene Berliner Blätter berichten, die 
rumäniſche Armee ziehe ſich fluchtartig auf die 
Sinie Czernaroda—Hidzido—Konſtanza zurück. 

Gleichzeitig mit dem Telegramm des Kaiſers 
an die Kaiſerin über die Meldung Mackenſens, daß 
bulgariſche, türkiſche und deutſche Truppen in der 
Dobrudſcha einen entſcheidenden Sieg über rumä⸗ 
niſch⸗ruſſiſche Truppen davongetragen haben, brin⸗ 
gen der „Berl. Lok.⸗Anz.“, das „Berl. Tagebl.“ und 
„Voſſ. Ztg.“ Drahtberichte ihrer Sonder⸗ 
mitarbeiter von der rumäniſchen Front. In einem 


dieſer Berichte heißt es, es mag der Heimat als ein 


bedeutſames, ihre Zuverficht ſtärkendes Zeichen 
gelten, daß die Kriegslage hier, wie ſie ſich zu Be⸗ 
ginn des dritten Kampfjahres geſtaltet hat, trotz 
aller Schwere der zu bewältigenden Aufgabe im 
ganzen Umfange als durchaus günſtig und hoff⸗ 
nungsvoll betrachtet wird. 5 


Abreiſe des Königs von Bulgarien 
f aus dem deutſchen Hauptquartier. 
[In einem anderen Berichte vom 14. September 
heißt es, der König von Bulgarien verließ heute in 
Begleitung des Kronprinzen Boris das Haupt⸗ 


» 


Geptember 1916: 
ſandte am 15. September nad: 


Wilhelm. 
Bericht über die 


des Königs, der vom Kaiſer an die Bahn geleitet 
wurde, war voll Wärme und Herzlichkeit. Es war 
augenfällig, daß das Bewußtſein, gemeinſam auf 
dem glorreichen Wege durch harte Kämpfe zu dem 
für die Zukunft ihrer Völker notwendigen Friedens⸗ 
ziel zu ſchreiten, die beiden ſeit langen Jahren 
freundſchaftlich verbündeten Herrſcher einander tief 
innerlich nahebrachte. 


Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen f. 


Aus dem geſtrigen Bericht der oberſten Heeres⸗ 
leitung iſt die Trauerkunde zu entnehmen, daß 
Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen in den jüng⸗ 
ſten Kämpfen in Rumänien gefallen iſt. Der Prinz, 
2 am 23. November 1893, war als älteſter 

ohn der Es des Prinzen Friedrich Karl von 
Heſſen mit Margarete, Prinzeſſin von Preußen, der 
jüngſten Schweſter des Kaiſers, entſproſſen. „Mit 
tiefer Anteilnahme wird“, jo ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, „das deutſche Volk die Nachricht von 
dem Ableben des tapferen jungen fte das der auf 
fernem Schauplatze den Heldentod für das Vater⸗ 
land erlitten hat, vernehmen und den Schmerz mit⸗ 
empfinden, der die 1 fat Eltern und das Haus 
Hohenzollern betroffen 0 


Feindliche Flieger über Sofia. 


Die bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 
Zwei feindliche Fl. die von Süden 
kamen, erſchienen 
55, Hierauf flüdtelen 
geringen aden verurſachten. Hi flüchteten 
die Flugzeuge in nördlicher Richtung 


Die vumäniſchen Greueltaten. 


Das verräteriſche Rumänien will nach der bei 
unſeren Gegnern üblichen Weiſe den Spieß um⸗ 
drehen. Im rumäniſchen Heeresbericht vom 14. Sep⸗ 
tember wird amtlich folgendes verbreitet: 

Die deutſche (J) Preſſe hat Nachrichten ver⸗ 
breitet, die beweiſen ſollen, daß die rumäniſchen 
Truppen, die in der Dobrudſcha operieren, Grauſam⸗ 
keiten an der bulgariſchen Bevölkerung verübt 
hätten. Es verlohnt ſich kaum der Mühe, dieſen 
lügneriſchen Behauptungen entgegenzutreten. Sie 
verfolgen nur den 3 
den von bulgariſchen Truppen an Verwundeten und 
Gefangenen und weiter an rumäniſchen Einwoh⸗ 


quartier, in dem er, zumteil noch mit Enver Paſcha, nern verübten Grauſamkeiten abzulenken. Die bul⸗ 


als Gaſt unferes Kaiſers längere Zeit geweilt und gariſche Armee hat die Gewohnheit, das zu 


mit ihm ſowie mit Hindenburg und ſeinem Stab 
ſchwebende Fragen beſprochen bat. Der Abſchied 


tun, 
was nicht getan werden ſoll. Ihr Ruf iſt endgiltig 
feſtgeſtellt und gekennzeichnet worden durch die Ge⸗ 


weck, die Aufmerkſamkeit von 


ſuchung. Numänien nicht; es begnügt ſich 
zu ſchwindeln! { 
Die Enttäuſchung im Entente⸗Lager. 


In einer Betrachtung des militäriſchen Probleme 
auf dem Balkan ‚Hau t „Corriere della Sera“, auf 


damit, 


faſt allen Kriegsſchauplätzen ſei die Initiative auf 
die Alliierten übergegangen, nur auf dem rumä⸗ 
niſchen bedrohe die feindliche Initiative den Ver⸗ 
lauf der Operationen, wie man ihn vernünftiger⸗ 
weite auf dem Balkan mit dem Eintritt Rumäniens 
in den Krieg hätte erhoffen können. Man habe 
annehmen müſſen, 5 eine Offenſive Sarrails und 
der ruſſiſche Vormarſch nach Bulgarien Hand in 
Hand gehen würden, ſtatt deſſen ſtießen die Bul⸗ 
garen in der Dobrudſcha vor, um einen rumäniſch⸗ 
buen Angriff zu vereiteln, der das militäriſch⸗ 
po itiſche Wirrſal auf dem Balkan endgiltig zu⸗ 
gebiet der Entente entſcheiden und damit die 

rundlage für den Endſieg hätte ſchaffen können. 
Andererſeits ſei es unzweifelhaft, daß die Sſter⸗ 
reicher nach der jetzigen Verkürzung ihrer trans⸗ 


ſylvaniſchen Front den Rumänen im Gebirge wirk⸗ 


ſamen Widerſtand leiſten könnten. Schließlich ſei 
in dem Mangel an einheitlichen ſtrategiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten der Grund des Zögerns Sarrails zu 
erblicken. Es ſei daher dringend nötig, ſich zu ver⸗ 
ſtändigen, damit die 1 8 Einheit im Kom⸗ 
mando und in der ale die eines beſtimmten 
Planes nicht noch einmal die Anſtrengungen der 
Entente verteile und den Sieg hinausſchöbe. 


Soll Rumänien von der Entente verlaſſen werden? 


In einem zweiten Artikel bekämpft „Corriere 
della Sera“ die von einigen militäriſchen Kritikern 
geäußerte Anſicht, man ſolle Rumänien ſeinem 
Schickſal überlaſſen. Es ſei ein moraliſches und 
e Intereſſe erſter Ordnung, Rumänien 
der feindlichen bermacht gegenüber nicht allein zu 
laſſen. Rumänien ſchlage IR nicht für ſich ſelbſt, 
ſondern für die Entente; dieſe müſſe ihm dankbar 
jein und ſei zur Hilfeleiſtung verpflichtet. Außer⸗ 
dem wäre ein Fallenlaſſen Rumäniens ein ſchwerer 
moraliſcher Fehler und eine außerordentlich pein⸗ 
liche Einbuße an Preſtige für die Entente. Eine 
Invaſion Rumäniens durch die Mittelmächte wäre 
eine ſchwere moraliſche und militäriſche Niederlage 
der Entente. 1 


Der Eindruck der deutſch⸗bulgariſchen Erfolge 
in Bukareſt. 

Die Abergabe von Siliſtria an den Feind hat 
in der Bevölkerung von Bukareſt Beſtürzung hervor⸗ 
rufen. Dem Kommandanten der Feſtung wird 
errat und Feigheit vorgeworfen. Demonſtranten 
forderten eine ſtrenge Beſtrafung der Verräter. Die 
„Epoca“ ſchreibt zum Falle Sfliſtrias, dieſes Er⸗ 
eignis werde in Rumänien Verſtimmung und Be⸗ 
unruhigung hervorrufen. Man könne es heute noch 
nicht vollkommen beurteilen, ob es möglich geweſen 
ſei, dieſes Ereignis abzuwenden. Es handele ſich 
aber nur um einen ſchmerzenden Zwiſchenfall, der 
raſch ausgeglichen wer müſſe. Bedenklich wäre 
es, wenn die Kriegsexeigniſſe in der Dobrudſcha 
ein Weiterfreſſen dieſes Schmerzes begünſtigten. 
Es ſei jetzt nutzlos, in Klagen und Verwünſchungen 
auszubrechen. Das Schickfal ſelbſt habe Rumänien 
in dieſen Krieg geführt. Jetzt gelte es Ruhe und 
Größe zu bewahren. . 


Veränderungen in der ruſſiſchen Generalität. 


Schweizer Blätter melden n einem Privat⸗ 
telegramm aus P rg: Der Chef der ruſſiſchen 
Gardeiruppen, General Beſobraſow, wurde, ver⸗ 
mutlich 7 8 55 der ungeheuren Verluſte der Garde 
am Stochod, ſeines Poſtens enthoben. Weitere 


15 
Ti 


her Veränderungen in der ruſſiſchen Generalität ſtehen 


bevor. 


Nee 0 
5 25 € 
Die Kämpfe im Weſten. 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
hat im Weſten nach den Berichten Berliner Blätter 
nicht nur Beſprechungen abgehalten, ſondern auch 
eine Reihe von Truppen beſucht. Die gute Haltung 
und unerſchütterliche Ausdauer unſerer Kämpfer an 
der Somme haben auf den neuen Chef unſeres Ge⸗ 
neralſtabes einen tiefen Eindruck gemacht. 
= ® 


| Der italieniſche Krieg. 
Neue Offenſive der Italiener. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 15. September meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Die Italiener haben eine neue Offenſive be⸗ 


walttaten, deren ſie ſich gegen alle Nachbarn aul] gonnen. Vorläufig richten fie ihre Anſtrengungen 


gerte ſich geſtern das Artillerie und Minenfeuer zu 
höchſter Gewalt. Nachmittags gingen an der 
ganzen Front zwiſchen der Wippach und dem Meere 
ſtarke feindliche Infanteriekräfte tiefgegliedert zum 
Angriff vor. Hierauf entwickelten ſich heftige 
Kämpfe. Vermochte der Feind auch ſtellenweiſe in 
unſere vorderſten Gräben einzudringen und ſich da 
und dort zu behaupten, ſo iſt doch ſein erſter An⸗ 
ſturm als geſcheitert zu betrachten. Nördlich der 
Wippach bis in die Gegend von Plava war das 
Artilleriefeuer ſehr lebhaft, ohne daß es hier zu 
nennenswerten Infanteriekämpfen kam. An der 
Fleimstal⸗Front hält der Geſchützkampf an. 

Mehrere Angriffe italieniſcher Abteilungen bis 
zur Stärke eines Bataillons gegen den Faſſaner⸗ 
Kamm wurden abgewieſen. Bei einem ſolchen An⸗ 
griff weſtlich der Cima di Valmaggiore machten 
unſere Truppen 60 Alpini zu Gefangenen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Erfolgreiche Streifzüge öſterreichiſcher Flugzeug⸗ 
Geſchwader. f 
Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: 
In der Nacht vom 13. auf den 14. September 
hat eines unferer Seeflugzeug⸗Geſchwader militä⸗ 
riſche Objekte in Grado, ein zweites Flugzeug⸗ 


Geſchwader die Bahnhofsanlagen und andere mili- 
täriſche Objekte in San Girgio di Nigaro ſehr er⸗ 


folgreich mit Bomben belegt. Es wurden mehrere 
Volltreffer und große Brände beobachtet. Trotz 
heftigſter Beſchießung ſind alle Flugzeuge wohl⸗ 
behalten zurückgekehrt. 

Am 14. nachmittags hat ein Seeflugzeug⸗ 
Geſchwader auf eine Batterie am unteren Iſonzo 
und die vom Feinde beſetzten Adria⸗Werke bei Mon⸗ 


‚falcone erfolgreich Bomben abgeworfen und kehrte 


unperſehrt zurück. 
Flottenkommando. 


Beſchießung von Parenzo 

durch italieniſche und franzöſiſche Flieger. 

Aus Nom wird gemeldet: Elf unſerer Waſſer⸗ 
flugzen ein franzöſiſches dae geg und 
frunsöſiſche Flugzeuge beſchoſſen am 13. September 
wirkungsvoll Batterien und Shaun en in 
Parenzo. Alle Flugzeuge find wohlbehalten in ihre 
Ausgangspunkte zurückgekehrt. ö ; 


* * 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 15. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Lage unverändert. 


Beſchießung von Valona 
durch öſterreichiſche Seeflugzeuge. 

Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mts. hat 
ein Seeflugzeug⸗Geſchwader die Batterien und 
militäriſchen Objekte von Valona mit Bomben im 
Geſamtgewicht von 1% Tonnen ſehr wirkungsvoll 
belegt. Es wurden zahlreiche Treffer erzielt und 
ausgedehnte Brände hervorgerufen. Trotz heftig⸗ 
ſtem Abwehrfeuer kehrten alle Flugzeuge unver⸗ 
ſehrt zurü k. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtabsbericht vom 14. Sep⸗ 
tember meldet von der : 

Mazedoniſchen Front: Am Oſtrovo⸗See Infan⸗ 
terietätigkeit von geringer Stärke. Im Moglenitza⸗ 
tal lebhaftere Tätigkeit. Der Feind griff wieder: 
holt, aber ohne Erfolg den Bahovo⸗Hügel und die 
Höhen Kovil und Buguktiſch an. Alle Angriffe des 


Gegners wurden unter ſchweren Verluſten für ihn 


ückgewieſen. Beiderſeits des Wardar und an der 
t lebhaftes Artilleriefeuer 


hauptſächlich gegen die Karſthochfläche. Dort fteir], | Eine Rede 


des franzöſiſchenminiſterpräſidenten. 


Bei Wiedereröffnung des franzöſiſchen Parla⸗ 
ments hielt Miniſterpräſident Briand am Donners⸗ 
tag in Kammer und Senat eine längere Rede, in 
welcher er ſagte: Während Ihrer Abweſenheit 
haben ſich zwei große Taten ereignet, welche wuch⸗ 
tig einen neuen entſcheidenden Abſchnitt im Gang 
der Ereigniſſe verzeichnen. Zwei Kriegserklärungen 
folgten einander in einem Zeitraum von 24 Stun⸗ 
den, diejenige Italiens an Deutſchland und die⸗ 
jenige Rumäniens an Sſterreich⸗Angarn. Frank⸗ 
reich hat dieſe beiden Taten mit jubelnder Be⸗ 
wegung aufgenommen. Es begriff in jeder Be⸗ 
ziehung ihre Bedeutung und empfand gleichzeitig 
die Hoheit und Schönheit dieſer Taten, die der 
heiligen Sache, für welche die Heere der Alliierten 
kämpfen, eine Ergänzung der Kräfte zuführen, 
welche moraliſch und materiell nicht wenig zur Be⸗ 
ſchleunigung des Sieges beitragen wird. Das 
germaniſche Reich findet ſich auf die Defenſive be⸗ 
ſchränkt. Die Initiative der militäriſchen Opera⸗ 
tionen iſt ihm entglitten. Die Armeen in Saloniki 
werden die Aufgabe, die ihnen an dieſer Front an⸗ 
vertraut worden iſt, ebenſo erfüllen, wie an allen 
anderen. Das Unternehmen entwickelt ſich gemäß 
den Plänen der Generalſtäbe. Auf dieſem neuen 
Schauplatz wird die Tätigkeit der Alltierten, die 
dazu beſtimmt iſt, den Ortent⸗Traum der Mittel⸗ 
mächte zu durchkreuzen, jede notwendige Förderung 
erfahren, und die Ereigniſſe auf der Balkanhalb⸗ 
infel werden unerbittlich ihren Lauf nehmen. Nach 
der Türkei wird Bulgarien ſeinerſeits erkennen, wie 
gefährlich es iſt, überlieferte Freundſchaften aufzu⸗ 
geben, um ſelbſtſüchtigen Plänen einer ſkrupelloſen 
Nation zu dienen. Das bulgariſche Eindringen in 
Griechiſch⸗Mazedonien, das auf keinerlei ernſtlichen 
Widerſtand Griechenlands geſtoßen iſt, und das 
Verhalten der deutſchen Agenten in dieſem Lande, 
das Beſtechungsweſen und die Spionagen, die 
ſtraflos ihr Anweſen trieben, haben die Alliierten 
veranlaßt, die für die Sicherheit ihrer Truppen 
unerläßlichen Vorkehrungen zu treffen oder zu ver⸗ 
langen. Die Regierung Zaimis, deren Loyalität 


gerechterweiſe anerkannt werden muß, hat uns die dem Bahnhof in Dirſchau ſtarb geſtern Abend plötz⸗ 
erſten Genugtuungen, die wir gefordert haben, be⸗ lich am Herzſchlag der 


willigt. Wir hoffen, daß das griechiſche Volk die 
Gründe und das Ziel unſeres Eingreifens verſtehen 
wird. Wir find nach Saloniki gerufen worden 
bei der Verteidigung Serbiens, des Berbür 
Griechenlands, zu helfen, und wir werden dor 
Werk, zu dem der Ruf nach unſerer Hilfe erg 
iſt, fortſetzen, bis das Ziel erreicht iſt. Wir haben 
dabei auch das eigene Intereſſe Griechenlands im 
Auge. Wir legten Wert darauf, abermals die über⸗ 
lieferte Rolle der Schutzmächte zu erfüllen, die das 
griechiſche Gebiet ſchützen und dem von der Be⸗ 
gehrlichkeit unſerer gemeinſamen Feinde bedrohten 


helleniſchen Volke zur Bewahrung feiner Anabhän⸗ 


gigkeit unerläßlichen Beiſtand gewähren wollen. 
Die Kriegsereigniſſe auf den verſchiedenen Schau⸗ 
plätzen zeigen, daß die Alliierten jetzt über den 
Feind das Übergewicht gewonnen haben, das durch 
die durchgeführte Gemeinfamkeit ihrer Anſtrengun⸗ 
gen nur verſtärkt werden kann. Schon jetzt hat 
dieſe Gemeinfamkeit Ergebniſſe gezeitigt, die uns 
geſtatten, mit völligem Vertrauen in die Zukunft 
zu blicken. Die entſchiedenen und ruhmvollen Siege 
der ruſſiſchen und italieniſchen Heere, die glänzen⸗ 
den Siege der engliſchen und franzöſiſchen Soldaten 
an unſerer Front berechtigen uns zu jeder Hoff⸗ 
nung. Wie zuverſichtlich wir auch dem nunmehr 
5 Ausgang des Krieges entgegenblicken, ſo 
dürfen wir uns doch nicht einem Überſchwang an 
Optimismus hingeben, der für uns unheilvoll 
wäre, wenn er unſere Tätigkeit verlangſamen 
ſollte, unter dem Vorwande, daß der Sieg uns nicht 


der ägziſchen Küſte die übliche Kreuzfahrt mehr entſchlüpfen kann. Sehen wir der Wahrheit 


An 
der feindlichen Flotte. 


a Br — "om 
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Der türkiſche Krieg. 
Winterliche Vorboten im Kaukafus. 


Nach dem rufſſiſchen Kaukafus⸗Bericht vom 
12. September iſt auf den Bergen Schneefall und 
Nachtfroſt eingetreten. 


Arabi Stammchefs und Scheiks aus der nörd⸗ 
5 = lichen Gegend des Hedi 


chas 
treffen unabläſſig in Damaskus ein, um ihre Treue 


und Ergebenheit an das Kalifat zu bekunden. Zu 
ma 2 


Ehren des gen 0 s der Gegenden 
von El Ala und El Wedſch'h, Suleiman Paſcha 
Rafa, wurde ein großes Bankett veranſtaltet. 


> 


Die Kämpfe zur See. 


Torpedo oder Mine? 


Nach einer Lloydsmeldung ift der holländiſche 
ch 0 2 ſche A 


Dampfer „Antwerpen“ 


DDas neue Kitchener⸗Luftſchiff. 

Aus London melden die „Baſeler Nachrichten“: 
Das neue engliſche Luftſchiff, das die Größe eines 
Zeppelins hat und den Namen Kitchener erhalten 
joll, hat einen Flug Süb⸗Nord über die ganze Inſel 
ausgeführt. 


Engliſche Patrouillen⸗Luftgeſchwader. 


Über der Londoner City erſchien am 14., wie 
17011 

hr Aſeſchiff, zu den en Luftgeſchwadern 
gehört, die jetzt regelmäßig längs der 8 
Nite do o iber aden e der. ergehen 


a S 


kühl ins Geſicht. Der Feind iſt noch immer mächtig. 
Er wird ſich mit Erbitterung und bis zum Ende 
verteidigen. Er kann nur unter wiederholten 
Schlägen unterliegen. Deshalb darf nichts ver⸗ 
ſäumt werden, um ihn niederzuwerfen. Wir müſſen 
die Anſtrengungen verdoppeln. Die Vereinigung 
aller lebendigen Kräfte des Landes wird uns zum 
Ziele führen: Zu dem Frieden durch den Sieg, 
einem feſten dauerhaften Frieden, der gegen jede 
Nückkehr der Gewalttätigkeit durch 
internationale Maßnahmen geſichert 
Kammer nahm die Erklärung Briands 
haftem Beifall auf. 

Über die Aufnahme der Briand'ſchen Kammer⸗ 
rede wird dem „Berl. Tagebl.“ noch berichtet: 
Das Zentrum und die Rechte applaudierten lebhaft 
in Erwartung auf ein offenes Wort über die Sar⸗ 
railſche Kriſe. Ihre Hoffnung blieb aber unerfüllt. 
Die Regierung erwartet den Bericht ihres Athener 
Geſandten Guillemin über die Wirkung des Ka⸗ 

N übrigen griechiſchen 
umeekorps und das militäriſche Programm des 
Kabinetts Dimitrakopulos. 5 

Deutſche Preßſtimmen. 

Über die Briandrede ſchreibt die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ u. a., daß ſie mit Fanfaren 
beginne und mit gedämpftem Trommelklang endige. 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident iſt in einer üblen 
Lage, abermals muß er ſein Land darauf ver⸗ 
tröften, was künftig geſchehen ſoll. Aber das hat 
das Volk ſchon fo oft mit ähnlichen Wendungen 
= daß Herr Briand mit ſeinen Phraſen auf 


entſprechende 
iſt. — Die 
mit leb⸗ 


vallaer Ereigniſſes auf die 


ſeine Landsleute nicht viel Eindruck machen wird. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt, die franzöſiſche Ne: 
gierung habe bis zum letzten Augenblick gehofft, 
der nach langer Paare wieder zuſammentretenden 


| 


| 


bensfahre ſtand, hat 12 Jahre lang im weſt⸗ freiter Adolf Liebe 


war vordem lange ar in Oſtpreußen tätig. 1913 11 
wurde er von der 
Doktor h. c. ernannt. 


machung veröffentlicht, durch die die Beſtimmungen 


Volksverkrerung mit dem großen heißerſehnken 


b „Die Welt im Bild.“ 
Durchbruch an der Somme aufwarten zu können. 


4 Be 
Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung i 


ungsbeilage 


Es iſt daraus nichts geworden. So müſſen denn die Nr. 38 der ifuftsierten Unterhalt Bezieher 
die üblichen Phraſen helſfen. Die Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bez 
Ä beſtimmten Exemplaren beigefüge 


Deutſches Rei. 
Berlin, 15. September 1916. 


— Der Herzog von Braunſchweig iſt mit ener 
Familie nach mehrwöchigem Aufenthalt in Gmun⸗ | 


* 


Ne Beltungsbeftelike 
17 


für das nächſte Vierteljahr wird wiede 
von den Orts⸗ und Landbriefträgern 
Die auswärtigen Bes 
„pitten 


s nächſte 


den nach Braunſchweig zurückgekehrt. f 
— Kronprinz Boris von Bulgarien, Fürſt von genen en 
Tirnovo, iſt, wie das Marine⸗Verordnungsblatt . . . 
5 * f 8 zieher unſerer Zeitung „Die 
meldet, à la suite der Marine geſtellt worden. wir, die Neubeſtellung für 
— Der Oberbefehlshaber General der Infan⸗ Viertelahr ſo frühzeitig wie möglich auf 
terie Gaede hat ſich, wie der „Straßb. Poſt“ aus zugeben. Später kann durch i 
Freiburg gemeldet wird, vor einigen Tagen einer Inanſpruchnahme der Poſte 
ſchweren Unterleibsoperation unterziehen müſſen, ſolche Beſtellung leicht verzögert, oder gar 
die ihn genötigt hat, den Oberbefehl niederzulegen. überſehen werden, woraus ſich dann Ihr 
Der General hat die Operation gut überſtanden. regelmäßigkeiten in der Zustellung ergeben 
— Im „Reichsanzeiger“ wird eine Bekannt⸗ können. 


der Verordnung über die Einfuhr von Futter⸗ 
mitteln, Hilfsſtoffen und Kunſtdünger auf getrock⸗ 
nete Garnelen (Krabben), Garnelenſchrot, Seeſtern, 
Seeſternſchrot und Muſchelſchrot ausgedehnt wird. 
Ferner wird eine Bekanntmachung über die Ein⸗ 
fuhr von Gemüſe und Obſt veröffentlicht. 


‘ 


— 
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Lokalnachri 
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aber 1916. 


0 
Thorn, 16. Septemb 


über den 
t über der 


r ver, 


Provinzialnachrichten. 
e Freyſtadt, 15. September. (Verſchiedenes.) flaggung der Häuſer zum Ausdruck kein. 
Bei den Kämpfen in Rumänien fiel auch der jüngſte 5 
Bruder des Majoratsbeſitzers von Puttkamer⸗Groß ind aus unſerem Oſten: 
Rial a Beine ſoll in biejen Tagen in Groß mins ki 
au eigeſetzt werden. — Ein bei Langenau Nane ; 
wegen Motordefekts niedergegangenes Flugzeug Narienwerder (Jeldart. 71); Unterahfartenmerden 
mußte von Flugzeugmannſchaften aus Graudenz ab: Nilotzke aus Kanitzken, : 
gebaut werden, — Regierungs⸗ und Gewerbeſchul⸗ 
rat Gürſchner⸗Danzkg revidierte geſtern die hieſige 2 5 8 
ſtaatliche gewerbliche Fortbildungsſchule. — Loko⸗ mann aus Folgowo, Kreis T Langendor 
motivführer Reber hat infolge Verſetzung nach Alexander Lawitzki SH 4) 9110 v Braun 
Hohenſtein Die) ſein an der Bahnhofittahe ge⸗ Kreis en Unteroffizier es; 5 
Neale ue ti für 1 8 Mark an den SE 55 90 10 a e Stosg ef, 
Rentier Winkler von hier verkauft. Die Übernahme | T 1 f 3 * 
erfolgt am 1. Oktober „ Amand Schwarz (Gren. 5) aus Wrosh 


falfen) 
Joh. / a? 
x f. 21) 7 


5 : Br. Strasburg. aſſe 
Danzig, 16. September. (Plötzlicher Tod.) Auf = (Da s Eiſerne Kreuz) 5 t ! 45 e 
Geheine Regierunze⸗ kd erhielt: Fliegerleutnant Wolfgang Ra hn nah 


Provinzialſchulrat Profeſſor Dr. Kahle, der ſich nach Sohn bes Oberzollreviſore Jauptmanenz zweit, 
Abſchluß einer Dienſtreiſe auf a Fahtt nac M Gefdelter NEN 
Danzig befand. Geheimrat Kahle, der im 67. Le⸗ 


preußiſchen Provinzialſchulkollegium gewirkt und 


Kurſu Gmb 
Brauft) Bei der Knappheit an Milch unn und 
kereiprodukten iſt eine ſachgemäße Gewinn 0 ſe 
Erlangung gründli = alle b. 8 
ilchwirtſchaft die Erden 


8 5 g 
zahlreichen Orten unſerer Provinz wieder un⸗ gung und die Weiterverarbeitung dieſer 5 ver⸗ 


111 2 3 tni de. { 5 9 
ebensmittel obliegt. Um ſolche Kenn 150 Haller 


Provinz Weſtpreußen deen il 
und Verſuchsanſtalt für 88e ee 
A 0 

ten der Schule, aus dem Frieden des Hauſes. ber einen milchwirtſchaftlichen Kurse dern bar, 
Was wird aus ihnen werden? Daß draußen wirtschaftlicher dan Kurt 
das Leben wartet, das Leben mit ſeinem vollen Damen teilnehmen können, die für DENN is zu 
Ernſt, wiſſen wir beſſer als ſie. € ? Hafi 
Jahren an ihrer Stelle ſtanden, tragen ſchon W. Wende am die Landwirkſchaftskamm, elche . 
den Schwertgurt, manche auch ſchon blutige er ; 

; . ) Wu Aust: teilt. de 
Wunden und ſtolze Ehrenzeichen. Werden 1 m Stadt 94 et, m Wonen 


ckbũ nen? 


niverſität Königsberg zum 


funde nur den Dienſt mit der Waffe zu lernen, 
ondern auch die Waffe zu gebrauchen in den V den. wie bisher, te 

kommenden Kriegen z Wir wiſſen es nicht, Pordetellungen im Theaterbneo Cine 
aber das wiſſen wir, daß jeder deutſche Knabe und von dort der Theaterkaſſe überm ite nahm! 


wehrhaft werden ſoll. Jeder ſoll bereit fein, Unterbrechung dieſer telephoniſchen en 
wenn das Vaterland feiner bedarf. Und wenn findet nur ausnahmsweise an Sine 
h 25 ; bis 11% Uhr ſtatt. Die he 
es ihn nicht ruft an die bedrohte Grenze, ſo — (Zwangsverſteigerung) rider h 
wird es ihm einen Platz im Friedensdienſt auf den Namen der in Sant dend nee, lde 
weiſen, damit er ſein Teil ſchaffe in der lebenden Stellmacher Paul und = She 
reichen und ſchweren Arbeit der kommenden ee d here an . gab eit 
Jahre. Mag es augenblicklich für viele nicht ſtelle verſteigert worden. Das Höchſtgeb al Br 
leicht fein, in die von ihnen geſuchte Arbeits⸗ Kaufmann Peter Breſinski aus 370 Mark ue, 
ſtelle hineinzukommen, bald wird man Mate: | Übernahme der 8 1 erſolgt in . 
rial und Arbeit genug haben für fleißige 5 . mittag 
und geſchickte Hände. — Und die Mädchen? (Se Am mittwod), en u 
5 de 


auch die weibliche Jugend zum Dienft gerufen Weh, Iuftisrat Irommer gehörig, I 0 55 
5 twendet. Heute erſchien in der Wo galek un, 
oder Fürſorgeanſtalten von jedem tüchtigen 10 f ige Roman ion, Aru, 
und „abfömmlihen« beuticen Mäbijen / in eine biejer nepkrig: as aner 

pruch gurſchen ſei 


bei unſeren „höheren“ und anderen Töchtern. dem ſich eine a am und ie Die 
hamt von Chatten 


r ringen, ve 
die Uhr der Eigentümerin zurück 
iel fälti einen guten Finderlohn erhoffte. das 
vielfältiger Rot. Und von den Jüngeren wird Dieben 518 be dos Fe norgefuntbenn „je gehn 
man erwarten, daß ſie ſich auch bewähren in aber, von dem die Burſchen ihren verlange heute 
irgendeiner ernſthaften Arbeit, ehe ſie Ehre Mark (8 199 995 cet) verzeihe 
und Huldigung empfangen. — Das beſte Erb⸗ einen Arreſtanten. - i PoRr 
— (Gefunden) wurden eine N 
Glauben und Treue möge lebendig werden in und ein Portemonnaie mit Papieren. 


unſerer Jugend. Gott ſegne dazu unſeres 
Vaterlandes Zukunft — unſere deutſche Jugend. Uriegs⸗Allerlei. lud 
. * 8 1 „ 
Die Jagd auf Drügeberzer in Enn in Gag 


Beitinet Arienannleifet |." = a 


land in größtem Umfange betrief i mtlichen 
Montag wurden die Reiſenden ! en un 


ie zug 


Die Seignuugsfeift läuft bis zum 5. Oktober. in London eintreffenden Gesch lege halten 1 


terſucht. Etwa 200 Leute wurden IE 


Ar > A902 — len er a Be 


8 * 


X ze) 


von denen 100 au 


wurden. Diez auf das Polizeibüro gebracht 24 i RR ur: 
se Amklicher deutſcher Heeresbericht. 


izeiwache verbleiben. Berlin den 16. September. (W. TB.) 
En ker Deutſch⸗Oftaftikn. | Großes Hauptquartier, 16. September. 
mne geber ute dis Rennen ae Weſtlicher Kriegsſchauplatz: e 
ae daß die Lage der Kolonne des Buren. Front des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht von Württemberg: 


va 8 
uni und Ju n Deventer in den Monaten 


wie 5 zeitweilig recht bedenklich Wie mehrfach in den vorhergehenden Tagen, wurde auch 


London, 16. September. Der engliſche Bes 
richt vom 14. September abends lautet: Die Lage 
iſt unverändert. Die feindliche Artillerie entfaltete 
beſonders lebhafte Tätigkeit nahe Pozieres und 
ſüdlich von Thiepval. Wir machten bei Gindy 
weitere Fortſchritte. 

London, 16. September. Der engliſche Bericht 
vom 15. September lautet: Die heutigen ſchweren 
Kämpfe ergaben die Einnahme faſt der ganzen Hoch⸗ 
ebene zwiſchen Combles und Pozieres und der 


Eiſenbahn nach Bapaume. Der größte Teil des 


den gel Ange l. Es war den deutſchen Trup⸗ geſtern Weſtende von See her ergebnislos beſchoſſen. —— Im Ppern⸗ Waldes von Bouleaux, des Hochwaldes von Flers, 


dieſes feindlichen ewͤrtigen Verbindungen Bogen auf dem nördlichen Teile der Front der 


und ihm is en Heeresteils abzuſchneiden a 


Wer buſte geriebenen geſehren grohe Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht 


zubri e ini a 
mußten ſich die ngen. Einige Wochen lang 


heblich dich die Deventerſchen Söldner mit er- entfaltete der Gegner lebhafte Feuer⸗ und Patrouillentätigkeit. — 

et Nationen begnügen. Aus Die Schlacht an der Somme war geſtern beſonders heftig. Ein 
im Shbofeita fange Wachen in bange nan tarler Stoß von etwa 20 engliſch⸗franzöſiſchen Diviſionen richtete 
gelebt den el der Smutsſchen Streitkräfte ſich nach höchſter Feuerſteigerung gegen die Front zwiſchen der 


den Berichten 


Smuts elligſt duleßlich iſt es aber den von 

kungen do zuſammengerafften Ver ſt ä r⸗ 

van Deve 

Lebensmi 
us den Verluf 2 

Ah: ſtliſt 

aß nicht nur bie 
uch ran E 


nter zu 


Truppen böſe Jüte n in die Deventerſchen Deniecourt iſt der franzöſiſche Angriff gleichfalls abgeſchlagen. Um 


daher 
ner Rückkehr v 


prünglich si 85 5611 
angeſegte ect it pe Deutsch Oſtafrikas fecht geſetzt hat. 


wohl, was Geld und au ing: 
berg irnſchaften angeht, längſt um a Dre nun ent a 


1 5 ſodaß die Unzufriedenheit mit Oeſtlich der Maas hielt ſich die Gefechtstätigkeit bis auf ein- 
ſpiel hingeſtelteurſprünglich als ein Kinder⸗ zelne erfolgreiche Handgranaten⸗Angriffe in mäßigen Grenzen. 
in Südafrika en oſtafrikaniſchen Abenteuer } 8 
dauernd wächſt. Ot in den Kreiſen der Buren OHeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Unjere tapferen Das iſt auch ein Erfolg, den ER 1 fe Ma} es 

eren Oſtafrikaner errungen haben. Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


Cine gem Be begehr ich nicht! Keine Ereigniffe von beſonderer Bedeutung. 

Be diaet dude Dt BAT Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

8 8 erlaute & * 23 2 2 

denken iR Den Recifen der vornehmen. Nur an der Höhe Kaminiec in den Karpathen kam es zu 
r B n 


Geſellſchaft bildet, ſchildert lebhaften Infanteriekämpfen. iſt di ändert. — 
19 rent A er les lebhaften Infanteriekämpfen. Sonſt iſt die Lage unverändert 
Gent hen 5 aut Canard ein zur die Alt überſchritten. Nordweſtlich von Fogaras wurden überge⸗ 
it Soldat Übeſetzt 1515 71 ö 7 2 f 
arrt des Abfahrtsſignals. Eine 5 gangene feindliche Abteilungen angegriffen und zurückgeworfen. 


0 e wach einem jungen, am Fenſter Weiter unterhalb wurden Uebergangsverſuche vereitelt. Südöſtlich 
teich f tei 


tteln uns wileßen und fie mit neuen Combles wurde gegen ſtarke engliſche Angriffe gehalten. Weiter 
mit Munition zu verſehen. üblich bis zur Somme wurden alle Angriffe, zumteil erſt im Nah⸗ front und Nordweſtſront schwache Zuſammenſtäße. 
deutſchen Geſchoſſe, ſondern kampf, blutig abgeſchlagen. Südlich der Somme von Barleus bis D Am der Südfront in der Dobrudscha ſehr Heftige 


Martinpuich und Courcelette find in unjerer Hand, 
2300 Gefangene wurden eingebracht. Unſer Luft⸗ 
dienſt unterſtützte die Kampfhandlung erſolgreich 
und griff feindliche Artillerie und Infanterie mit 
Maſchinengewehren an. Viele Vomben⸗Angriffe 
auf feindliche Flugplätze, Eiſenbahnſtationen und 
Truppenzüge wurden ausgeführt und Eiſenbahnzüge 


RNumäniſcher Kriegsbericht 
Bukareſt, 16. September. Der rumäniſche 
Bericht vom 15. September meldet: An der Nord⸗ 


Gefechte. Die ruſſiſch⸗rumäniſchen Truppen gingen 
nach Norden zurück. 

Geſamtbeute von Tutrakan und Siliſtria. 

Sofia, 16. September. Aus dem bulgariſchen 
amtlichen Heeresbericht vom 15. September geht 
hervor, daß ſeit Beginn des Krieges bis zum 12. 
September einſchließlich 522 Offiziere und Arzte 
und 28090 unverwundete Soldaten, 2 Fahnen, 130 
Geschütze, 62 Maſchinengewehre und viel anderes 


Kriegsmaterial erbeutet wurde. 


Die ruſſiſche Anleihe in Japan. 

Tokio, 14. September. In Japan haben die 
Zeichnungen auf die ruſſiſche Anleihe von 70 Mil⸗ 
lionen Yen den Betrag von 146 Millionen Den 
erreicht. 

— ͥͤ 
Deutſche Worte. 
Ja! Dieſem Sinne bin ich ganz ergeben, 
Das iſt der Weisheit letzter Schluß! 
Nur der verdient ſich Freiheit wie das Leben, 
Der täglich ſie erobern muß. Goethe. 


Anſchauung. Der Schauplaß it In Siebenbürgen haben die Rumänen oberhalb von Fog ara —:i 


Berliner Börſe. 

Die freudig erregte Stimmung, in die die Börſe durch den 
Sieg Mackenſens verſetzt wurde, fand ihren Ausdruck in einer 
allgemeinen Befeſtigung. Das Geſchüft gewann aber im allge⸗ 
meinen nicht an Ausdehnung, weder in Bezug auf den Kreis 
der gehandelten Papiere, noch hinſichtlich des Umfanges der 
Umſätze. Es dürfte dies mit der üblichen Zurückhaltung am 
Wochenſchluß zufammenhängen. Als wenig höher find beſonders 
Reinmetall zu nennen. Am Anleihemarkt trat eine bemerkens⸗ 
werte Aenderung nicht ein. 


Amſterda m, 15. September. Rüböl loko 565, per Novem- 


iber —. Leinöl loko 515/ per Oktober Au per November 507}, 


per Dezember 51. — Sankos⸗Kaffee per September 58. 


Amſterdam, 15. September. Scheck auf Berlin 42,87 ¼, 
Wien 28,971, Schweiz 45,90, Kopenhagen 66,87 /., ie 


amerikaniſche Werke jtill. 


Ringe „m eine in une von Hötzing (Hatszeg) ſind rumäniſche Stellungen genommen und 

Ban dee deen dige mio A . 4 Kri eg s 1 ch a u p 1 a tz 2 

nice ins ! e em a A 5 i a a : . 

bee Ber min Bm arbeiter in der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall⸗ von Mackenſen: 

iu an „doc, Jer nach Au. Ein entſcheidender Sieg krönte die geſchickt und energiſch ge- 5 

land n Nuten at er wen 818 semeäjett führten Operationen in der Dobrudſcha. Die deutſchen, bulgari⸗ 69,00, Newport 245,00, London 11,69, Paris, 42,00. 
deinen Man ne ſchen und türkiſchen Truppen verfolgen die geſchlagenen ruſſiſchen 


=... 2 2 Noti der Deviſen⸗Kuef der Berli Börſe. 
hem 1, Schön, dann will ich die Blume Und rumäniſchen Kräfte. — Mazedoniſche Front: Nach Verluſt der Garten e Jes piems om 1 eiemd, 


i itbri 5 . 1 2 2 2 : | Gelb | Brief | Geld 
ade nick; den mitbringen. — „Auch das Malka Nidze haben die bulgariſchen Truppen eine neue vorbereitete dane g vum en zen e 15 |5@ 
6 der enn mein Bruder ſitzt im Bür 191 R B 7 5 Holland (100 Fl. 226 226°, | 226¼ 22850 
Vaterlnnd reißmafhine.« — „Auch für das Verteidigungsſtellung eingenommen. Wiederholte ſerbiſche Angriffe Saen co) dene | wen] 59, 15 58. 
gaben für die ene e Wir alle gegen die Moglena⸗Front zwiſchen Pozar und Preslap⸗Höhe ſind Zermenen O0 20 105 1095 10954 150% 
i 1 roße Italiens“. — „V 2 5 7 — 1 . 92 0 0 0 
5 nehmen Mara, « bemerkt der junge S. geſcheitert. Oeſtlich des Wardar nichts neues. nt “m Kr.) | 6885 69,05 9905 69.08 


heben m. Sie nur Ihre Bl ied neral⸗Quarti i 4 
1 . Der Erſte Ge N ermeiſter Ludendorff 


zont geht“, it ironi⸗ ET 5 = ; 
blicenden eugung reicht 5 de Zur Brücken⸗Kataſtrophe in Ottawa. Füberſtürzten Rückzug über 15 Kilometer weit ges 


„ ]Ü öòö2Qà2a—t “ß! ˙1d] mn ar mn Ten ame — 1m 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
i vom 16. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 762 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,06 Meter. 


me die Blume zurück. Amsterdam, 16. September. Einem hieſtgen dungen,. Im Laufe dieſer Kümpfe haben die Lufttemperatur: . 8 Grad Cellius, 


— Blatte zufolge wird der „Times“ aus Ottawa ge⸗ Serben 25 Kanonen genommen und viele Gefangene 


der Brücke über den St. Lorenzſtrom bei Quebeck dem linken Flügel haben die franzöfiſch⸗ruſſiſchen 


Wetter: Regen. Wind: Weſten. * 
Vom 15. morgens bis 16. morgens höchſte Temperatur: 


Letzt - "| meldet, man habe beſchloſſen, den mittleren Bogen gemacht, deren Anzahl noch nicht bekannt iſt. Auf 4 14 Grad Celſius, niedrigste + 6 Grad Celſius. 
den, e Nachrichten. | | 


Veel: . ae ſofort wieder herzuſtellen. Der Borfiker der Streitkräfte die bulgariſchen Komitatſchi⸗Banden, 
R bis 1 16, i ; Brückenbau⸗Kommiſſion hat der Regierung über 
m engliſg, September i 8875 
feind iſchen Kan ind durch unſere U⸗Boote ſicht von Fachmännern nicht auf Fehler in der Kon⸗ dehnung von 60 Kilometern völlig zerſtreut. . 
Brutto Sandefspgn een Span — ſtrution zurückzuführen. N i 5 Im amtlichen Bericht von Freitag Abend heißt 
9 sgeſam 
dane . e worden, darunter s Franzöſiſcher Kriegsbericht. pen den Vormarſch nördlich des Gehöfts von Priez 
Sarl, Torridge⸗ ri die engliſchen Paris, 16. September. Der amtliche Bericht n). NEN 
6778) 08“ (3102), Be butto⸗Regiſtertonnen), von Freitag Nachmittag meldet u. a.: Nördlich von dien AM TE A AR 
ns, die ie a z dena“ (3541), „Lerie" der Somme haben die Franzoſen am ſpäten Abend Oſtlich der Straße nach Bethune und nördlich von 
Außer und „Gemma en Dampfer „Meſſieano“ bei einem lebhaft geführten Angriff die Geſamtheit Bouchavesnes fanden lebhafte Kämpfe fait, Süd⸗ 
der d ma“ (3111 B ; lich der S N au tt 
7 nente len feindlichen ruttoregiſtertonnen). der deutſchen Gräben ſüdlich von Rancourt erſtürmt lich der Somme fanden um 2 Uhr nachmittags im 
elefäitt Sandelsjäiffen ſind noch und ihre Stellungen bis an die Ränder des Dorfes . 8 . N 
0 m „on einem Geſamt⸗ vorgetrieben. Zwiſchen Oiſe und Aisne erlaubte dem Feinde tapſer gehaltener Graben und ein 
6 munge Brutto⸗Regiſtertonnen ein Handſtreich gegen einen deutſchen Graben in kleines Gehölz Anden nach gefkigem Kampfe se 
bezw. Fran weil e Sue u we der Gegend von Autreche den Franzoſen, den Deut: Früben der he mn 6 a ee, u 
. 8 te na ngland 15 i ingen — A 
ich führten. age Beigubtingen, „uub, eee obert. 200 Gefangene, darunter 5 Offiziere, fielen 
in ddr lin, 18, ee | Orient⸗Armee: Auf dem linken Wardar⸗Ufer 9 Hand. Wir n an 10 Maſchinen⸗ 
Mur d. Stile die griſender. Heute Morgen wurde haben bie Engländer den Bulgaren, welche duch elgiſcher Bericht. Auf verſchievenen Punkten 
‚al mit e die am 18. ein geile Geht gelicſert das in inen net der Front der belgiſcen Armee Artilleriekampf. 
ei ri iteri ein heftiges echt geliefert, das zu ihrem Vorteil 
5 Valin din Friſeurladen in der we ER 5 Agen zwei Vene nördlich \; zu 
Hin Det 5 Arbeiterin Marta Er g davon ſind erſtürmt worden, 100 Gefangene und ein BU EHE Aeuee &. 
€ 1g * 2 ＋ 2 2 
Öter, am 40 Mark beraubt hatte, hinge. ungefähe 10 Maſchinengewehre blieben in ihren Engliſcher Kriegsbericht. 


5a 
nach Schaft 
5 den Be 0 


8 1 m, 16. September. Nach einem Serben ihr Vordringen gegen Vetrenik und Kai⸗ 
dur 
Wawel Sei den an zwei Tagen der Woche erobert. Die ſerbiſche Kavallerie, die die in Auf⸗ Flammen gehüllt zum Abſturz gebracht, ein ande⸗ 


wie g. eiten Torte 
* gewöhnlich. erf 5 7 2 3 5 2 PR 2 
Dorſes Elkiſu bemächtigt und den Gegner zu einem ein Flugzeug vermißt 


Im Abſchnitt von Steenſtraete ſpielte ſich am Tage 


e | 
een 5 unenberg wird noch auf ihren Händen. Auf dem rechten Wardar⸗Afer haben die London, 16. September. Der verſpätet ein 
eobachtet. Franzoſen feindliche Schützengräben auf einer Front getroffene engliſche Vericht vom 14. Sepetmber 
Am Papierman, 5 SE von 1500 Metern und in einer Tiefe von ungefähr nachmittags meldet: Die allgemeine Lage iſt un⸗ 
Bien, ſterz a gel in Frankreich. 800 Metern erobert. Weſtlich von Czerna ſetzten die veründert. Südlich der Ancre hält die gegenſeitige 
en 5 | Beſchießung an. An den anderen Teilen der Front 
5 ſchen De die „Times“ aus Paris, daß matſchalamm fort. Gornitſchovo und der größte keine Tätigkeit. Sonſt bedeutende Luftkämpfe. Am 
en. Sie zen beſchloſſen haben, Papier Teil des Malka⸗Grates wurde mit dem Bajonett Morgen wurden zwei feindliche Flugzeuge in 


cheinen, an den übrigen EG begriffenen Bulgaren verfolgte, hat ſich des res wurde zum Landen gezwungen. Von uns wir 


Wetter anſage. 


18 1 7 7 (Mltteilung des Weiterdienſtes in Bromberg.) 
die in Kotſchani vorgedrungen waren, in der ganzen Boral 


ſichtliche Witterung für Sonntag den 17. September: 


September. In der Zeit vom das Unglück Bericht erſtattet; dies ſei nach der An⸗ Gegend ſüdlich vom Oſtrovo⸗See in einer Aus: Forkdauernd kühl, zeitweiſe Negen. 


Kirchliche Nachrichten. 


es u. a.: Nördlich der Somme führten unſere Trup⸗ Sonntag (13. Sonnt, n. Trinitatis) den 17. September 1916, 


Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in 
Gramtſchen: Leſegottesdienſt. 5 


SILKE: KIEN 
ISLEIPNER I 
ICyPRIENNE ]8 7 
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e 
ERS 
ne |15 


Statt beſonderer Anzeige, 


Adolf Hepe, 


Oberleutnant im Jäger-Batl. Fürſt Bismarck (Pomm.) Ar. 2, 


Helene Hepe, seb Thomas, 


Kriegsgetraut, 
Berlin den 16. September 1916. 
FFT ĩ r ET IRTEDERE 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 17. September 1916: 
Großes Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt 


Am 9. September ſtarb den Heldentod für 
König und Vaterland unſer lieber Sohn, unſer 
guter Bruder und Schwager, der 

Kanonier 


Robert Steinke 


im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 81, 3. Batterie, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 23 Jahren. 
Rentſchkau den 16. September 1916, 
In tiefer Trauer: 
Gustav Steinke, als Eltern von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons 
Johanna Steinke, ! 


Br Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, 
Adalbert Steinke 3. Zt. im Felde, unter perſönlicher Leitung des königl. Obermuſtkmeiſters W. Möller. 


Deuſſche 4 
tiens-Seitiniele 3 


im neuen Saale. 


Sonntags: 2 Vorſtellungen, 


nachmittags 4, abends 8 Uhr. 


Eintrittskarten⸗Vorverkauf im Bigarrengejiäft Glũ 72 a 
0 Filiale Artushof. Sperrſitz 1,25 Mk., 1. Platz 
2. Platz 50 Pf. An der Abendkaſſe 1,50, 0,85, 0,60 Mk. u der 
Eintrittskarten für Kinder unter 14 Jahren nur Mk. 
Theaterkaſſe. Sperrſitz 0,75, 1. Platz 0,40, 2. Platz 0,30 


% 


Hermann Steinke, Anfang 4 Uhr — Schluß 10 Uhr Nach der Ab 

h ; . . endvorſtellung: 
Erich Steinke intrit 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. itt ach det 

Olga 8 ne Eintritt pro Perſon br 5 Pig Pfg. Schnittkarte ab 

Gustav Steinke, Hochachtungsvoll 


Alma Steinke, 

Rz: Selma Steinke, 

2 Emil Steinke, 

755 5 Auguste Steinke, geb. Radtke. 
Du biſt ſo ſchwer geſchieden, 

Du treugeliebtes Herz, 


Du haſt nun jetzt den Frieden 
And wir den bittren Schmerz. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


Gustav Behrend. 


Tivoli. 


Sonntag den 17. September 1916: 


Künſtler⸗Konzert, 2 


ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Bataillons 9 1 0 21. 
8 Anfang 4 Ahr. — Eintritt 25 Pf. 
Das Konzert findet im Saale ſtatt. 


Ausſchank von Ponarther und Culmbacher gieren. 
Bürger- Garten. 


Sonntag den 17. d. Mis.: 


Konzert, 


ernſte und hetere Vorträge, der jetzigen Zeit entſprechend, unter 
freundl. Mitwirkung geſchätzter Kräfte. 5 
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr. 
r Be 


Preussischer Hef 


culmer Chaussee 33. 
ia Ben 17. September, von nachm. 4½ Uhr an: 


4 


| 


Alles nähere ſiehe Tageszettel. rm 


ren, 


7 Czer we 


abjaprt 3 Ahr na achm gs vo von 1 der Fähre, Rückfahrt . 8 ae 


iserhof-P ark, 


— Thorn-schiessplstz. a 


In treuer Pflichterfüllung ſtarb den Tod fürs 
Vaterland der 


Kanonier Steinke, 


eingegeben zum Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe. 

5 Mit ſeinen Offizieren betrauern ſeine Kameraden 
den Verluſt eines tüchtigen Angehörigen der 
Batterie. 

Ehre ſeinem Andenken! 


Meyer-Hild, 
Hauptmann und Batterieführer in einem 
i Feld⸗Artillerie Regiment. 


Sonntag den 17. September, nachm. 4 Ahr: 


Wohlti ütigleits⸗Konzert 


für die Hinterbliebenen gefallener Krieger, . 5 
Regt 
u von Mitgliedern der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf. 


Eintritt 20 Pf., Kinder unter 14 Jahren frei. . 


9 15 den 17. e 


le onzert *. graßes Woliigkeil 1 


Heltete Vorträge im Leinen cn 


Eruſte a heitere Vorträge. Neſerve⸗Infanterie⸗Aegiments Nr. 


Mufikleiter: Tinzmann. 


1 4 1. 
Verbunden mit Preiskegeln u. Preisſchieße 


Anfang 4 Ahr. le ſtatt. 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im Sag 175 


Multſch⸗Evangl. Frauenbund. die Veleipigte e 


ich dem Frl. Ye 19 


1 Helga Wolf, „ Vortragg⸗Aünftlerin. 


8 E — Panichen is „Diener. =) 
2; Nora san iu u HR Fe a u a 


Geſtern, 1½ Ah; 1 verſchied nach 5 
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute Tochter und Schweſter 


Fu Anna Kirschnick 


im Alter von 30 Jahren. 
Thorn den 16. September 1916. 
In tiefer Trauer: 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag den 18. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr, auf dem Militärkirchhof ſtatt. 


Der Reinertrag iſt für das hieſige Rote Kreuz beſtimmt. 


M. Jacubowski. nachmittags ½5 Uhr, Thorn den = Sy dr 


Montag den 18. d. Mts., ggf habe, nehme 1 ber 35 1 


Y 


im Tivoli: 


| Odeon-Lichtspiele, |. e ie Zetenigns 
2 Jena: rundſätze und Aufgaben] genen Frau N k neh! 1811 
1 n a eh Pe e 


Sonnabend, Sonntag und Montag: 


Jung muß man ſein. ken. 


ein 
Geſtern nachts wurde uns fl, 


gehertreißtiel 


Sn der Hauptrolle Anna Müller-Linke. Gereiteitrahe 333 ca. 12 Meter lang. 20 


In letzter i Sekunde. in each & a S 1 S p 0 e 1 | 5 11 1005 il 


der hier jo beliebten Boriragähfiufiterin | fh 0 0 


n lee Zwangs verſteigerung. nen 


eniſchlief ſanft nach 1 Lei. 


Der Kommerzienrat... Paul Arndt. 


5 den mein lieber, unvergeßlicher \ r 1 g 

5 ann unfer guter, treuſorgender 1 Siontag ben 18, D, Ns. See ae einer, 2 N l ; A910 a Felt ‚te jene. Ains Alen wir Bemjeigen, > MM 
. ‚Eduard Treichel 8 = 0 110 Leibitſch ei n | Der BEN e eee Viktor Kaiser, Gramtfiener giegel mr 
im 51. Lebensjahre : DERIGLRTH, lee A eine 3 H. Seldeneck. 22 

en er NT öffentlich „uuge gegen 9 8 — —ͤ—-— Neueſte Kriegswoche Nr. 36. Frl. Lotte Lürsen, Georg wo por 


Dperniängerin, Gramtichen, Krei 


Herr Oite Rieger, u 1 


Ger Tate Wie ui 
„Kine fühtige Plätterin Mun. inkl, ung DE 


pe 
fofort ein und Futterkoſten ansehe. 10 


Kunkel, 16. September 1916 e de 81 Saft 
' * 9 er ujer a 
Hulda Treichel hauſe Marquardt in Leibitſch. 


und Kinder. = Thorn den 16. September 1916. Metropelihealer, Ftiedrichſtr.7 


Die Beerdigung findet am Mon⸗ 5 8 
tag den 18. d. Mts., 3 Uhr nad — Se 5 
ee vom en) aus Hall 17 


4 Stellenangebote ; 


lesen: Maurer, aſchinenarheiter 
Pegtugll 1 Gehilfen oder Seeler te, remain 


vorlãuſig und Frauen Erlte Thorner Möbelfabrik. 
eingeſtellt. mag Vol In ät. Het Ara. ein Eine Buchhalterin 


Sonntag große Kindervorſtellung von ½2 bis 4 Uhr, 
von 4 Uhr dasfelbe Programm wie Odeon. 


un kenfihüret Schneewillchen, Brunnenſtr. 7 


Ma ei Ein Schwe zug ugelale 1 
Geſchäft küchtiges, kräft. evang. ll ne Ober e 12 
Lehrmüdchen nag. Wust 


von 1. oder 15. Oktober, der. 
honise Weiss, Thorn 4, Leibitſcherſtr. 34 


aus ul 
Bunter Abend, von der Kapelle des 2. Exſatz⸗ Bat 
| 


. oh * = 5 2 2 al 7 25 f 5 25 
Propiantamt. Hermann Dann Nachf., Baugeſchäft Teufel. 5 n Angebote mit Zeugnisab⸗ 2 n 19 8 29 7 
„FTT mil Wiilimezik, nl NER 1 Sr ee eug ften und Gehaltsanſprüchen an U b 0 Sepfember 17 75 56 | 27 75 644 | 
Damen⸗Hüte Einen Friſeurgehilfen Nauen mit ii ir . Pninehowsit. Abe 5. one 1 0 
W A nge 11 en wet ſlellt ein gleich oder ſpäter bei hohem ene en Bromvpergerſlr. 41, Beombergerür. 25 8 8| 2 17 15 26 15 
gefertigt Bacheſtr. 16, 1. | Gehalt Frau C. Buchholz, E kits 9 bar) den, und Fiſcherſtr. 36, beabſichtige ich preise 15 16 2425 26 — 7 
Frisches Fleisch Thorn, Mellienſir. 114. ee ut M. Vehrick. 7 bei 2 0 31 7 2 0 11 
577 Di bereits mit Pferden zu tun hatt eee . — id; Be 9 48 
Moßſchlächterei Kohlschmidt,! hraltiger Arbeitsbursche Isar denn a se x N 5 6 5 6 4 25 
Ger eder en d Sie der ſchon in Bäckerei tätig war, po E Neuer tler Paletol 1250 An 25 50 2 7 
us und Schlafzem⸗ gleich eintreten. 19 20 a, 
F Hugo Gehrz, de Aendern echt geſucht. 5 — 1 


f b 5 
Zu erfragen in d. Geſch. der . Preſſe . arn⸗ Rocker, Sindenfir. 64. Schulſtraße 16, pt, l. A 15. 5 Seen e 1 5 . Dieren zwei Blätter 


ss Je — —gyę—-— —-—̃ 


Ar. 219. 


„uns, Polltiſche Cagesſchau. 
fi rauch des Namens des Grafen Zeppelin. 

Es und urddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Grafen an mmer unter Berufung auf den 
verbreitet ir die Behauptung aufgeſtellt und 
England 110 un ere Zeppeline aus Rüdfiht auf 
nicht mit zuf Betreiben des Reichskanzlers 
wie wir a Kraft eingeſetzt werden. Dies hat, 
unter N den Grafen Zeppelin veranlaßt, 
ſtehende Schr September dieſes Jahres das nach⸗ 
richten: eiben an den Herrn Reichskanzler zu 

Wie ee Herr Reichskanzler! 
Eurer Ex Fa wird bei der von den Gegnern 
der drauf eng betriebenen Agitation immer wie⸗ 
daß aus ingewieſen, es ſei auch meine Arſicht, 
Wunſche, ein onung für England oder aus dem 
erſchweren al, kündigung mit England nicht zu 
tiven nan Eis irgend welchen politiſchen Mo⸗ 
wirkſam e „Zeppelinen“ nicht der möglichſt 
15 18 rückſichtsloſe Gebrauch gemacht wird. 
Jeppeline d ch überzeugt, daß die Verwendung der 

ückſichten ch irgendwelche politiſche oder andere 
brauche Eure, keiner Weiſe behindert wird. Ich 
dieſem Mig, Erzellenz nicht zu fagen, daß ich an 
teiligt bin rauch meines Namens gänzlich unbe⸗ 
N ihn aufrichtig bedaure. 
von dieſer Se Exzellenz ergebenſt anheim, 
zu machen. ung jeden gewünſchten Gebrauch 
f Gene } 

tenen Euere Exzellenz den Ausdruck der 
N en Hochachtung, mit der ich zu ver⸗ 


harren die E 
\ erg ne habe, als Euerer Exzellenz gehor⸗ 


fahnden 


1 


C horn, Sonntag den JT. September 1010. 


die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


EAMINNNNNMNNINUNUNNNUNNNUNNNUNUNUNUNUNNNNNNNNNNNNDUNNNNNUNDUNMUERUGUULDINNNE 
Sy NNNNNNNNUNNNNNNNINNUNNDONUNNNNENUNDNNNNUUNNNNDNDNNDNNULE 


führt über die neue Kriegsanleihe! Es iſt die 


— 


— . — nen 


— 


gez. Graf von Zeppelin, 
General de. Kavallerie. 


0 neues Kriegsinvalidengeſetz. 
in dener Blatt hatte die Nachricht ver⸗ 
! reiſen der Reichsregierung ſei ein 
. ke nwalidengeſetz in Vorbereitung, das 
pfli tung gewiſſen Grade eine geſetzliche Ver⸗ 
dorſehen 10 NE Einſtellung von Kriegsinvaliden 
. 19 55 Im Reichsamt des Innern, alſo 
Gen andigen Stelle, ift von einem ſolchen 


in 
breitet 
n U 
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pflicht eines jeden Deutſchen, nach Kräften zu 
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen. 
Nicht geringer als früher darf diesmal das 
Ergebnis fein. Jeder gedenke der Dankesſchuld 
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für 
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen. 
Auch auf die kleinſte Zeichnung kommt es an. 


Auskunft erteilt bereſtwilligſt jede Bank, Sparkaſſe, Poſt⸗ 
anſtalt, Lebensverſicherungsanſtalt, Kreditgenoſſenſchaft. 
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wächſt, von den Proviantämtern der deutſchen 
Militär⸗ und Marine⸗Miſſion aufgekauft worden 
ſei, weil der Eigenbeſitz an deutſchem Weiß⸗ und 
franzöfiſchem Rotwein im Laufe der Kriegszeit zu 
Ende gegangen iſt. 

Württembergiſche und badiſche Weinbauer, die 
ſich als junge Leute dereinſt hier niedergelaſſen 


mi 
t Unſeren Feloͤgrauen nach 
m Suez. 


Unfe 

li r auf d a a (Nachdruck verboten.) 

niche Krieg ben Fahrt an die Suezfront befind⸗ 

ſchrei Haupt chterſtatter im kaiſerlich osma⸗ 
eit uns: artier, Herr Paul Schweder, 


Anſere VIII. haben und bisher niemals ſo recht auf einen grünen 
migen daran geht in den lien Stalden n Zweig gekommen waren, reiben ſich darob vergnügt 
au la: unden immer die Hände. And man freut ſich mit ihnen, weil das 

einen ven Wogen des Marmara⸗Meeres 7 5 


deutſche Geld auf dieſe Weile nicht mehr nach Bor: 
deaux und Burgund, ſondern zu unſeren ſchwer⸗ 
ringenden Auslandsdeutſchen geht. Wohl möglich, 
daß die Kriegsnotſpende der Deutſchen in der 
Türkei durch derlei Überraſchungskäufe eine will⸗ 


und den Gebirgsſtöcken Weſt⸗ 


anderen Seite entlang. Das 
fru 8 allmählich dicht ans Meer 
5 bare ER 1 zu⸗ 
Freiherr A gehüllt. Vorgebirge iſt in bläu 


Ausfli n der unſer unvergeſſener kommene V. : 
Ausflügen der Gol re | e Vermehrung erfahren hat. Denn die 
nächſt gen“ die & hat in ſeinen „Anatoliſchen Deutſchen in der Türkei wetteifern mit denen da⸗ 


nopel Umge . Einſamkeit der aller⸗ 
bewies vorg N Weltſtadt wie Konſtanti⸗ 
weit En wie zen und gleichzeitig darauf hin⸗ 
magen ins 2 die wundervolle Landſchaft 
aug une derdiene einaſtens hinein dieſe Ver⸗ 
beg; e 
du ledige ufigen Reiſebüchern zu urteilen, 
nd in te gleich hinter dem Bos⸗ 
amet, das Ein irklichkeit die türkiſche Haupt⸗ 
allem deiſe noch angstor zu einer ſchönen und 
Unten hei Deut Janz unbekannten Welt iſt. Vor 
um 0 och viel Kar werden nach dem Kriege hier 


heim in dieſen Tagen in der Liebestätigkeit für 
unſere Truppen. 

Überall, wo Deutſche an der Strecke wohnen, 
ſind ſie zu den Transportzügen an der Station, und 
wie dereinſt bei der Ankunft von Deutſchen in 
Amerika der Ruf erklang: „Sind denn keine Deut⸗ 
ſchen da?“, ſo ſtehen auch hier die Frauen, Mädchen 
und alten Leute der eingewanderten deutſchen Fa⸗ 
milien und ſtärken unſere Feldgrauen mit Speiſe 
und Trank. Gleich den württembergiſchen Temp⸗ 
lern, die ſeinerzeit nach Paläſtina auswanderten 
und in der Umgebung von Jaffa, ſowie vor den 


Kaufe 005 Neuland Polen haben, und da es ſich Toren Jeruſalems den vernachläſſigten Boden des 
Tine e, Induſtri handelt, das durch unſere heiligen Landes fruchtbar wie in alten Zeiten 


und der 05 ho a und Landwirte zu er⸗ machten, und bie heute als wohlhabende Gutsbeſitzer 


man ſch dewinn nut die Arbeit umſo leichter ſein inmitten⸗ der fruchtbaren Ackerfelder von Sarona 
ISCH unſerem a mſo reicher. Schon erzählt und Wilhelma an der Jaffa—Jerufalem-Bahn den 
. feurige, daß das ganze letzte Ruhm des deutſchen Bauern⸗ und Handwerkerfleißes 
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0 N entoher Wei und ſchweren burgunder⸗ künden, jo haben auch die deutſchen Gärtner und 


der längs der Strecke! Bauern zwiſchen Konſtantinopel und dem Golfe von 


Ismid ein wahres Paradies geſchaffen, deſſen 
Früchte die Reichshauptſtadt der Türkei den größten 
Teil des Jahres hindurch verſorgen. 

Wie ein Garten iſt das Land zu ſchauen mit 
feinen großartigen Bewäſſerungsanlagen, den mili- 
täriſch ausgerichteten Weinſtöcken, den frucht⸗ 


beladenen Obſtbäumen und mitten drin den weißen,] — Große Inferate in dem deutſchen Blatte Konſtan⸗ 
prächtigen Villen ihrer Beſitzer. Vom Kriege merkt tinopels, dem „Osmaniſchen Lloyd“ laſſen deutlich 4 
man hier nichts, nur die durch die Qandichaft dahin: erkennen, wie unfere deutſche Industrie und auch 
donnernden Transportzüge mit den grüßenden, win⸗ der Handel bereits die neuen Möglichkeiten im 


kenden und fingenden Soldaten aus Deutſchland, 


Sſterreich⸗Ungarn und dem eigenen Lande erinnern ſtädtiſche neue r 
daran, daß auch um das Schicksal dieſes ſchönen München⸗Augsburger Maſchinenfabrik, die elektriſche 
Landſtriches weit drunten im fernen Wüſtenſand, Straßenbahn von den Siemens ⸗Schuckert⸗Werken 
am Suezkanal, im blutgeſchwängerten Meſopota⸗ gebaut find und die geplante Untergrundbahn von 


mien und auf den Höhen des Kaukaſus, gekämpft 
wird. 


Neben den deutſchen Gärtnern und Landwirten 
arbeiten hier auch ſehr fleißig bulgariſche, griechiſche, 
jüdiſche und ſchweizeriſche Anſiedler. Kurz vor dem 
Kriege ſind gerade in dieſem Landſtrich aber auch 
induſtrielle Unternehmungen aller Art neu erſtan⸗ 
den. Die Getreide⸗Anlieferungen der anatoliſchen 
Bahn machten den Bau von gewaltigen Silos not⸗ 
wendig, und die Silos reizten wiederum zur 
Schaffung von Dampfmühlen, deren Erzeugung jetzt 
für Heereszwecke beanſprucht wird. Daneben gibt 
es zahlreiche griechiſche Konſervenfabriken, Säge⸗ 
mühlen und Ziegeleien. Denn die alten türkiſchen 
Holzhäuſer in der Hauptſtadt und ihren Vororten 
verſchwinden immer mehr zugunſten feſter Stein⸗ 
häuſer. 


Wenn auch die Erdbebengefahr, welche die Holz⸗ 
häuſer entſtehen ließ, die kleinaſtatiſche Küſte immer 
wieder einmal heimſucht, ſo iſt doch andererſeits 
auch die Feuersgefahr der leichtgebauten Häuschen 
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nicht zu unterſchätzen, und trotz der Schaffung einer 
nach Wiener Muſter geleiteten Konſtantinopeler 5 
Feuerwehr unter dem Oberbefehl des greiſen unga⸗ 1 
riſchen Grafen Szögyeny⸗Paſcha brennt es doch in 
und um Konſtantinopel faft täglich. Dann gehen 
immer eine ganze Anzahl von Häufern zum Teufel. 


Orient ins Auge gefaßt haben. Nachdem die 
Para⸗Brücke bereits von der 
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Stambul nach Para ebenfalls unter deutſcher Lei⸗ 
tung entſtehen ſoll,ſo werden wir ſicher bald in der 
Türkei das deutſche Baugewerbe nebſt vielen 
Spezialinduſtrien an der Arbeit ſehen. ! 

Mit Spannung erwarten die Konſtantinopeler 
gerade jetzt den Bau des deutſch⸗türkiſchen Freund⸗ 
ſchaftshauſes in Stambul, für das die zwölf beſten 
Architekten Deutſchlands ihre Entwürfe bereits ein⸗ 
gereicht haben. Gleichzeitig ſpukt die Idee eines Hi 
Welthotels für Konſtantinopel mit anſchließendem 4 
Theater, Wirtſchafts⸗ und Kaffeehaus⸗Näumen um⸗ * 
her. Natürlich halten auch unſere Feldgrauen die 
Augen in Konſtantinopel und auf der Reiſe offen. 
Wenn all dies auch nur Anfänge find, fo ſind es J 
doch immerhin Anfänge einer Entwickelung, die # 
unſere Gegner erkennen laſſen muß, daß wir hier 
unten ein überaus wichtiges Neuland uns erſchloſſen 
haben, deſſen Erzeugniſſe mit dazu dienen werden, 
ihren Aushungerungs⸗ und ſonſtigen böſen Pläue 
unwirkſam zu machen. \ i 
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deutſcher Seite die in der Zone von Antwerpen 
wohnhaften Belgier im Alter von 18 bis 35 Jahren 
weggeführt würden. In der Gegend von Braſchaet 
jet die Wegführung bereits vollendet. Von Gent 
ſeien etwa 1200 junge Leute weggeführt worden. 
Es kann mit voller Beſtimmtheit wiederholt wer⸗ 
den, daß an der ganzen Meldung kein wahres 
Wort iſt. 
Der Raub des Palazzo Venetia. 

Der ſpaniſche Botſchafter hatte, wie dem „B. 
Tgbl.“ gemeldet wird, der Conſulta den öſterreichi⸗ 
ſchen Proteſt gegen die Beſchlagnahme des Palazzo 
Venetia überreicht. Sonnino verweigerte indeſſen 
die Annahme des Proteſtes, der wegen der darin 
enthaltenen beleidigenden und trivialen Ausdrücke 
keine Antwort verdiene. Die römiſche Preſſe be⸗ 
jubelt natürlich die Handlungsweiſe Sonninos 
und erinnert an das unlängſt ergangene Dekret 
Boſellis, das die von Sſterreich geraubten und 
weggeſchleppten Kunſtſchätze der unerlöſten Pro⸗ 
vinzen für Italien beanſprucht. Auch dieſes Dekret 
werde ſeinerzeit keinen öſterreichiſchen Einſpruch 
dulden. 


Franzöſiſch⸗italieniſche Konferenz. 
Man berichtet aus Paris, der italieniſche Han⸗ 
delsminiſter Denava und der Verkehrsminiſter 
Arlotta werden hier am Sonntag für einen Ge⸗ 
dankenaustauſch über einige handelswirtſchaftliche 
und Verkehrsfragen erwartet, die die beiden 
alliierten Länder intereſſieren. 


Die Anſtrengungen der Alliierten gegen unſere 
5 Handels⸗U⸗Boote. 

Der Londoner Korreſpondent von „Stockholms 
Tidningen“ berichtet über eine Unterredung, die 
ihm der engliſche Unterſtaatsſekretär Maurice de 
Bunſen gewährt hat. Bunſen zeigte ihm ein noch 
nicht veröffentlichtes Aktenſtück, ein Memorandum 
über die Beſtimmungen für U-Boote in neutralen 
Häfen, das die Regierungen der Alliierten vor 
kurzem den Regierungen der Neutralen zugeſtellt 
haben. Das Memorandum bezweckt, die Neutralen 
dazu zu ermahnen, wirkungsvolle Maßregeln zu 
treffen, um U-Boote der Kriegführenden, in wel⸗ 
cher Eigenſchaft ſie auch auftreten mögen, daran zu 
hindern, ein neutrales Gewäſſer zu befahren und 
ſich neutraler Häfen zu bedienen. Es wird vorge⸗ 
schlagen: „U-Boote ſollen von den völkerrechtlichen 
Beſtimmungen, die bisher für den Zutritt und 
Aufenthalt von Kriegsſchiffen und Handelsſchiffen 
in neutralen Gewäſſern und Häfen galten, ausge⸗ 
ſchloſſen ſein. Jedes U-Boot eines kriegführenden 
Landes, das in einen neutralen Hafen eingedrungen 
iſt, ſoll dort zurückgehalten werden.“ Die Regie 
rungen der Alliierten ſprechen außerdem von einer 
ernſten Gefahr, die angeblich für neutrale UA⸗Boote 
in Gewäſſern entſtände, die von kriegführenden U- 
Booten befucht würden. — Der Korreſpondent von 
„Stockholms Tidningen“ bemerkt, daß dieſe Vor⸗ 
ſchläge alle auf die Fahrt des Handels⸗A⸗Bootes 
„Deutſchland“ zurückgehen dürften. Behanntlich hat 
die ſchwediſche Regierung bereits kriegführenden 
U-Booten das Befahren der ſchwediſchen Gewäſſer 
verboten, dabei aber eigens betont, daß dies Ver⸗ 
bot nur für ſolche U-Boote gelte, die zu Kriegs⸗ 
zwecken dienten, alſo nicht für Handels⸗U⸗Boote. 


Der däniſche Reichstag 

verſammelte ſich am Freitag zu einer vertraulichen 
Sitzung. Der Miniſter des Außern, Schavenins gab 
eine ausführliche Darſtellung der gegenwärtigen 
handelspolttiſchen Lage Dänemarks und der 
Schwierigkeiten, mit denen das däniſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben zu kämpfen hat. Landsthingsabge⸗ 
ordneter Sonne und Folkethingsabgeordneter Foß 
berichteten über das Ergebnis ihrer Verhandlun⸗ 
gen in London über die Verbeſſerung der däniſch⸗ 
engliſchen Handels beziehungen. 


Beſſerung im Befinden der Königin von Schweden. 
Über das Befinden der Königin von Schweden 
meldet der Hofbericht der amtlichen „Karlsruher 
Zeitung“ folgendes: Die Königin von Schweden 
hat in letzter Zeit eine fieberhafte Influenza durch⸗ 
gemacht, von der ſie ſich aber in befriedigender 
Weiſe erholt. 
Bildung eines Koalitionsminiſteriums 

1 in Rumänien. 
Italieniſche Blätter berichten aus Bukareſt, 
das rumäniſche Parlament wird binnen kurzem 
einberufen werden. Ein nationales Miniſterium 
ſei in der Bildung begriffen. 8 


Neuer griechiſcher Geſandter in Washington. 
Wie das Athener Amtsblatt meldet, iſt Karla⸗ 
manos zum griechiſchen Geſandten in Waſhington 


ernannt worden. 


1 


0 Zur Lage in Griechenland. 

Nach einer Meldung aus Athen hat Dimatrako⸗ 
youlos die Kabinettsbildung abgelehnt. 

Die militäriſchen Kundgebungen für König 
Konſtantin und gegen Venizelos haben ſich ver⸗ 
ſchiedenen Blättern zufolge in Lariſſa, Korinth 
und Patras erneuert. Alle Offiziere beteiligten 
ſich an den Kundgebungen der Mannſchaften und 
gaben ihrer Königstreue begeiſtert Ausdruck. 

4 „Echo de Paris“ enthält eine Nachricht aus 
Athen, wonach deutſchfreundliche griechiſche Zei⸗ 
tungen melden, der deutſche Geſandte habe einige 
Stunden vor dem Anſchlag auf die franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft Zaimis brieflich benachrichtigt, daß er 
aus ſicherer Quelle erfahren habe, zwiſchen 6% und 
8% Uhr abends werde ein gegen die franzöſtſche 
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Srubläoft, Besbfhtigten Anton finttfinden. Bure den. 8 


der ein weiteres Eingreifen der Entente rechtferti⸗ des deutſchen Aviatikers Friedrich von London nach 


gen ſolle. „Echo de Paris“ beſtreitet natürlich die ſcen 1912 Kampf 


Richtigkeit dieſer Meldung. 
Der Aufſtand auf Sumatra. 
Der Korreſpondent des Amſterdamer „Handels⸗ 


blad“ meldet aus Soerabaja vom 14. September: Laub 


Die Lage in Djambi iſt noch immer ernſt, im nörd⸗ 
lichen Djambi ſogar ſehr ernſt. Die telephoniſchen 


Verbindungen ſind vielfach unterbrochen. Ein Teil 
der Bevölkerung längs des Toengkalfluſſes ſoll gut 


bewaffnet in die Richtung von Rengat im Gebiete 
von Indragiri gezogen ſein. 
Engliſche Verletzung der amerikaniſchen Neutralität. 

Der Generalgouverneur der Philippinen hat 
dem amerikaniſchen Kriegsdepartement die Ver⸗ 
letzung der amerikaniſchen Neutralität durch ein 
engliſches Torpedoboot gemeldet, das den Philip⸗ 
pinen⸗Dampfer „Oebn“ in den Territorialgewäſ⸗ 
ſern der Philippinen aufgehalten und durchſucht 
hat. Der Vorfall wird zum Gegenſtand eines 
kräftigen Proteſtes gegen England gemacht werden. 


ai 2 
Der neue Chef des ſtellvertretenden Generalſtabes. 


Der bisherige Generalquartiermeiſter Freiherr 
von Freytag⸗Loringhoven iſt zum Chef des ſtell⸗ 
vertretenden Generalſtabes der Armee ernannt 
worden. Es iſt dies der bekannte Militärſchrift⸗ 
ſteller, der kürzlich durch die Friedensklaſſe des 
Ordens Pour le mörite ausgezeichnet wurde. Im 
Jahre 1855 als Sohn eines ruſſiſchen Diplomaten 
geboren, hat er zunächſt in einem ruſſiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiment Dienſt getan, bis er im Jahre 1876 
in das preußiſche 2. Garde⸗Regiment zu Fuß ein⸗ 
trat. 1891 wurde er in den Großen Generalſtab 
verſetzt, dem er lange Jahre angehörte. Nachdem 
er wieder in den Frontdienſt getreten war, befehlig⸗ 
te er das 12. Grenadier⸗Regiment in Frankfurt 
a. Oder und war zuletzt Kommandeur der 22. 
Diviſton in Kaſſel. Bei Ausbruch des Krieges 
wurde er in das öſterreichiſch⸗ungariſche Haupt⸗ 
quartier entſandt und dann als Nachfolger des 
zum Kriegsminiſter ernannten Generals Wild von 
Hohenborn zum Generalquartiermeiſter berufen. 
Dieſe Tätigkeit führte er als 2. Generalquartier⸗ 
meiſter auch weiter, als General Ludendorff ins 
Hauptquartier berufen und für ihn die Stelle eines 
1. Generalquartiermeiſters geſchaffen wurde. 


Provinzilalnachrichten. 


Danzig, 14. September. (Herr Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer, Konfiſtorialrat Schaumann) iſt na 5 
endigung ſeines Kommandos zur Vertretung des 
erkrankten Feldpropſtes zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Lyck, 14. September. (Befitzwechſel.) Das Gut 
Carolinenthal bei Gollubien iſt für den Preis von 
600 N verkauft worden. Der Hektar brachte 


n ſpielte ſich 


acht in Natelfitz Ausbau bei Broitz ab In einem 
Familienſtreit bedrohte der Pächter Guſtav Rei⸗ 
mann ſeine Frau mit einer S fe, worauf der 


gerade zuhauſe weilende älteſte ©: n 
mit einem alten Säbel zu Hilfe eilte und dabei den 
Vater durch einen Stich in den Rücken ſo unglücklich 
verletzte, daß binnen kurzem der Tod eintrat. Von 
den n Kindern des Ehepaares ſtehen mehrere 
im Heeresdienſt. 5 
ſchaftlich herrlich gelegene . 1 a land⸗ 
i gelegene Klappmühle, die reiz⸗ 
pollſte der ſiehen Bachmühlen, die durch ihre an die 
ſtädtiſche Forſt grenzende Lage als Ausflugsziel wie 
eſchaffen erſcheint, iſt von Konſul Willi Ahrens 
er Stadt Stettin zum Geſchenk gemacht mit der 
Bedingung, daß dieſe nach Inſtandſetzung des 
idylliſchen Grundſtücks dort ein gut bewirtſchaftetes 
Gaſtlokal einrichtet. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 17. September. 1915 Durch⸗ 
bruch durch die ru Front zwiſchen Wilija und 
Riemen, 1914 Vernichtung einer ruſſiſchen Bri⸗ 
bei Auguſtowo. 1913 Regelung der Grenzfrage 
zwiſchen der Türkei und Bulgarien. 1870 Sieg⸗ 
reiche Gefechte der Vortruppen des V. Armeekorps 
vor Paris. 1855 Friedrich Wilhelm von Loebell, 
preußiſcher Staatsminiſter. 1850 Kardinal Bet⸗ 
tinger, Erzbiſchof von München⸗Freiſing. 1813 Sieg 
der Verbündeten über Napoleon bei j 
Frieden zu Frediksham. Abtretung Finnlands 
ſeitens Schwedens an Rußland. 1783 Flucht 
Schillers aus Stuttgart. 1631 Schlacht bei Breiten⸗ 
feld. 

18. September. 0 
1914 Beſchießung von Antivari dudch eine öſter⸗ 


ulm. 1808 


7 


f 
krank 
hren iſt. 
f 
ge 
B 
(TH 
D 
ch Be 
es 
ſtand 
D 
15 
Ahr 
gade 
9 
| 


| 


bei Derna in Tripolis zwi⸗ 
ſchen Türken und Italienern. 1904 7 Fürſt Herbert 
von Bismarck. 1854 * Dankl, Hervorragender öſter⸗ 
reichiſcher Heerführer. 1850 * Kreß von Kreſſen⸗ 
ſtein, bayeriſcher Kriegsminiſter. 1813 Beſetzung 
non Merſeburg durch Thielmann. 1806 * Heinrich 
hervorragender Schriftſteller und Theater⸗ 
direktor. 1793 Niederlage der Franzoſen bei Kaiſers⸗ 
lautern. 1773 Erſte Teilung Polens. 1739 Frieden 
zu Belgrad. Anfall von Serbien und der Walachei 
an die Türkei. 5 


be, 


Thorn, 16. September 1916. 


— (Regelung des Handels mit Werk⸗ 
zeugmaſchinen.) Am 15. September 1916 iſt 
eine Bekanntmachung betr. Regelung des Handels 
mit Werkzeugmaſchinen durch 
Meldepflicht und Preisüberwachung veröffentlicht. 
Mit ihrer Durchführung und Überwachung iſt die 
e ür den Handel mit Werkzeug⸗ 
1925 nen Berlin W 15, Lietzenburgerſtraße 18/20, 
eauftragt. 

— (Keine 4 W Kleie.) Infolge 
der Gerüchte über vergiftete rumäniſche Kleie hat 
das Kriegsernährungsamt eingehende 
ſuchungen aller vorhandenen rumäniſchen Kleie⸗ 
vorräte angeordnet, von deren Ergebnis in den 
„Mitteilungen des Kriegsernährungsamtes“ be⸗ 
richtet werden wird. Im übrigen ſcheint ſich, nach 
der „Nordd. Allg. ds, das Gerücht nach den bis⸗ 
her vorliegenden Ergebniſſen glücklicherweiſe nicht 
zu beſtätigen; denn ſowohl bei der Reichsfutter⸗ 
mittelſtelle als bei den Landesverteilungsſtellen 
find bisher im ganzen nur zwei diesbezügliche Be: 
chwerden eingelaufen, ſodaß anzunehmen iſt, daß 
die Erkrankung der Schweine nicht auf die ver⸗ 
fütterte Kleie, ſondern auf andere Urſachen zurück⸗ 
zuführen i 

— (Stenographen⸗ Verein Stolze⸗ 
Schrey.) Die Monatsverſammlung hatte ſich 
eines regen Beſuches ſeitens der Mitglieder zu er⸗ 
freuen; 2 Schriftfreunde traten dem Verein bei. 
Die in großer Zahl eingegangenen Grüße der feld⸗ 
grauen Mitglieder kamen zur Verleſung. Für den 
neuen Anfängerkurſus liegen genügend Meldungen 
vor, ſodaß bereits Montag, 18. September, mit dem 
A 9e und den Übungen in den bis vor dem 
Kriege benutzten Räumen der Mädchenmittelſchule, 
Gerechteſtraße, begonnen werden kann. Weitere An⸗ 
meldungen zur Teilnahme können dortſelbſt am 18., 
abends 8½ Uhr, noch angebracht werden. EN 
Fliege berichtete aus den Verbandszeitſchriften und 
wies auf die von vielen kaufmänniſchen Körper⸗ 
jBaften gerade in letzter Zeit aufs neue ſtark be- 
onte Bedeutung der Kurzſchrift für Büro und 
Kontor hin, die in hinreichender Fertigkeit (minde⸗ 
Bene 150 Silben in der Minute) ſich anzueignen 
ie Angeſtellten früh beſtrebt ſein ſollten. Vom 
zungen, Lyzeallehrer Kerber, wurde über die im 
Auguſt in Berlin ſtattgefundene Vertreterverſamm⸗ 
lung berichtet und auf die i f der 5. Kriegs⸗ 
anleihe hingewieſen; an ihr ſich allgemein zu be⸗ 
teiligen ſei vaterländiſche Pflicht. Die Kriegs⸗ 
anleiheſparkaſſenbücher ermöglichen es auch, ſelbſt 

eträge unter 100 Mark zu zeichnen. 
orner Schöffengericht.) In 
der Sitzung am Mittwoch führte den Vorſitz Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Wollenberg; Schöffen waren der Re⸗ 
ſtaurateur Volkmer und Kaufmann R. Schütz, beide 
von hier. Wegen Körperverletzung hatte 
ſich der Maurer Johann Hoffmann und deſſen Che- 
frau, Franziska zu verantworten. Eine wägerin 
hatte bei der Familie 9. Sachen in Verwahrung 
gegeben. Als ſie dieſe wiederhaben wollte, kam es 
zum Streit, der ſchließlich zu Tätlichkeiten aus⸗ 
artete. Der Ehemann H. erhielt, weil ſchon vor⸗ 
beſtraft, 1 Woche Gefängnis; die Frau kam mit 
10 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängnis davon. 
— Die Kaufmannsfrau R. von hier hat ſich gegen 
das Kinderſchutzgeſetz vergangen. ie hat 
einen 12 jährigen Schüler Ende 1915 und Anfang 
1916 nachmittags über 3 Stunden beſchäftigt. Die 
Angeklagte wird mit 3 Mark oder 1 Tag Gefängnis 
in Strafe genommen. — Wegen derſelben Über⸗ 
tretung wird der Klempnermeiſter F. von hier zu 
5 Mark oder 1 Tag Gefängnis verurteilt. — Der 
Arbeiter Ignaz Jaworski it wegen Beleidi⸗ 
gung angeklagt. In angetrunkenem Zuſtande 
machte ie mit allerlei Redensarten bei der 
Butterverkaufsſtelle der Uferbahn bemerkbar. Vom 
Poltzeiſergeanten Ballſchmidt zurechtgewieſen, be: 
leidigte er dieſen und widerſtzte ſich ſeiner Ab⸗ 
führung. Weil ſchon vorbeſtraft, erhält der Ange⸗ 
klagte 1 Woche Gefängnis. Dem beleidigten Poli⸗ 
zeiſergeanten wird außerdem Publikationsbefugnis 
zugeſprochen. — Das Dienſtmäödchen Hedwig B. 
von hier hat ſich in Gurske, wo ſie in Dienſten 
ſtand, der Körperverletzung ſchuldig ge⸗ 
macht. Einen Knecht, der ſie angeblich geärgert 
hatte, ſchlug ſie eines Morgens mit dem Korb⸗ 
ſchließer über den Kopf. Der als Zeuge geladene 
Knecht beſtreitet die Angaben der Angeklagten. 
as Urteil lautete auf 30 Mark oder 6 Tage Ge⸗ 
fängnis unter Annahme mildernder Umftände. — 
Der Arbeiter Karl K. und feine Ehefrau Wilhel⸗ 
mine ſind wegen Nötigung angeklagt. Ihr 
Sohn, welcher ſeit der Schlacht bei Gumbinnen 
vermißt wird, hatte ſich 8 Wochen vor Ausbruch 
des Krieges verheiratet. Weil die Angeklagten 
den Verdacht hegten, daß es die Schwiegertochter 
mt der ehelichen Treue nicht genau nehme, ver⸗ 
langten ſie von dieſer in gewaltſamer Weiſe die 
eingebrachten Möbel oder den Betrag dafür zurück. 
In ihrer Angſt zahlte die Schwiegertochter von 

rem Gelde den Betrag von 171 Mark, mußte aber 
noch zulaſſen, daß die Schwiegermutter auch die 
Gardinen und anderen Hausbedarf mitnahm. Die 
Schwiegertochter als Zeugin beſtreitet, ſich irgend⸗ 
wie vergangen zu haben. Unter Zuerkennung 
mildernder Umſtände werden die Angeklagten zu 
je 15 Mark oder 3 Tage Gefängnis verurteilt. — 
Wegen Diebitahls in zwei Fällen wird das 
Dienſtmädchen Salomona Arbanski aus Culmſee, 
welche beim Bäckermeiſter Schüttkowski in Mocker 
in Dienſten ſtand. zu 4 Tagen Gefängnis verurteilt. 
Die Angeklagte hat 2 Handtücher zu einem Sack 
zuſammengenäht. dieſen mit dem Dienſtherrn ent⸗ 
wendeten 27 Pfund Weizenmehl gefüllt und im 
Bett verſteckt in der Abſicht, damit am Sonntag 
nach Culmſee zu fahren. Die Angeklagte iſt voll 
ſeſtändig. — Die Zimmermannsfrau Marie Chy⸗ 
zinski von hier iſt wegen Körperverletzung 
in 2 Fällen angeklagt. Bei ihren eigenen Kindern, 
einem Sohne und einer Tochter von 13 Jahren 
joll fie das Züchtigungsrecht überſchritten haben. 
Durch die Ausſagen von Nachbarn wird die Ange⸗ 
klagte, die ihrerſeits eine Überſchreitung des Züch⸗ 
tigungsmaßes beſtreitet, einigermaßen belaſtet. 


1915 Eroberung von Wilna. Trotzdem die Kinder, die von der Zeugnisverwei⸗ Ausſicht, mit einem Hoch au 


gerung keinen Gebrauch machen, ſich nicht zu Un⸗ 


riſche Flottendiviſion und von Madras recht behandelt fühlen, erkennt der Gerichtshof 
eeulſchen Kreuzer „Emden“, 1913 Fug unter Juerkennung milbernder Umftände auf 3 


eſchlagnahme, | 


Unter⸗ 


Tage Gefängnis. Die Verurteilte will ſich 10 
dieſem Ergebnis nicht beruhigen. Wegen 
handlung der Tochter erfolgte Freiſprechung. 
r t: . ᷑ñx 1b 


Thorner Lokalplauderei. 


ie 7. Woche des dritten Kriegs jahres hat ein 


D 5 
ſeltſames Ereignis gebracht, das ſelbſt in Nahe 
alle Seltſamkeiten früherer Weltkriege WIE ft 
holenden und überbietenden Völkerringen Abet ahn 
hat, da die e bisher keinen Fall h 

icher Art aufzuweiſen hatte. Wir haben ſchan t 
früheren Artikeln wiederholt auf die Gleichen äche 
der jetzigen griechiſchen Geſchichte mit der Gel art 
Preußens unter der napoleonischen Zwingherr der 
Ae eine Gleichartigkeit, die zuletzt in um 

ildung des griechiſchen „Tugendbundes 1 15 
une des Königs und Befreiung des Landes it 
der Fremdherrſchaft hervorgetreten war, un 
hatten dabei der Ho 


der Lauf der 151 
„Konvention von 


1 


ng Ausdruck gegeben, 
auch noch zu einer griechiſc 
e en daten 1 Weesen 50 au 
na esten italienischen Preßſtimm 
teilen, auch von den Gegnern befürchtet wurde 
Dazu konnte es bisher nun zwar nicht Tome af 
das griechiſche Heer noch nicht zum S ffen 
für den Zwingherrn gepreßt war. Statt Lon 
haben wir aber, wie ein Vorſpiel hierzu, die chi 
vention von Kawalla erlebt, durch die ein Seh 
ſches Armeekorps, das von Sarrail vor die andes; 
geſtellt war, zu verhungern oder die von der chen, 
regierung vorgeſchriebene Neutralität zu bestell 
ſich unter den Schutz des deutſchen Reiches BT, 
hat. Für wahr, ein e hiſtoriſches aus 
eignis! Die Bedeutung dieſes Schrittes des — ers 
begreiflichen Gründen — ungenannten Heer f die 
liegt darin, daß er ein Licht wirft ſowohl ice 
Heeresmacht Sarrails, die von den Griechen, gel, 
die Lage in Saloniki aus dem Augenſchein 1 0 die 
nicht ſehr hoch eingeſchätzt werden kann, wie au Pr 
Stimmung des griechiſchen Volkes, in dem der der 
gegen die brutalen Unterdrücker den Siede der 
Gärung erreicht haben muß, der — wie auch de 
Anſchlag a das bon offene Geſandtſchaftsge nicht 
erkennen läßt — von offener Schilder ebunge nge 
mehr fern iſt. Die weitere Entwickelung der 
bleibt nun abzuwarten. Hoffen wir, = 
griechiſche Volk den Heroismus des preu n und 
zeigen und den San den König 1 entthrone eihen, 
das führerloſe Heer in das ſerbiſche Ei 90 
mit der Erhebung beantworten wird, tro 
drohenden 


N 
ische 


el 
d⸗ 
fünbe Mag ech dan en een 
lichen Kriegsflotte. Mag es ſich dazu entſch el be⸗ 
oder nicht, jedenfalls 11 wir von dem Zwei lſpiel, 
freit, ob nicht auch Griechenland ein Doppe 

wie Rumänien, treibt. Daß es nicht auf vat ge 
der Entente zu treten gedenkt, das hat die n von 
zeigt, die nicht lügen kann, — die Konventio Ab⸗ 


Kawalla. Trotzdem bleibt die Lage, durch 110 An⸗ 


fall Rumäniens, noch ernſt, wenn 
zeichen vorliegen, daß der Hilfstroß der ſo 
dieſer Jahreszeit zu verſagen beginnt, und ruſſo⸗ 
die Nachricht von einem neuen Siege über das 


res 
rumäniſche Heer eingetroffen iſt. Unſer wacke 


ente 
Ent b 
; u 

eer hat noch eine letzte ſchwere Aufgabe dein 
m, ehe der Sieg in dieſem Kam 10 ne Dahl 
winkt. er auch wir daheim müſſen mi fen. 


in 
en 


zum Siege. Und dazu werden wir jetzt au ihn 
Das Heer führt den Krieg mit Eiſen, wir 1 e 
mit unſerem Golde führen, und es iſt w opf 
der Schmuckſachen Heinen 


der nicht freudig den Tand 
Vaterland deſſen bedarf. 


wenn das 
Wunſch, a . 
noch einmal vortragen, nämlich daß uns 
goldenen Ketten, Ringe und Broſchen tolz und 
eiſerne gegeben werden, die wir mit S 915 auch 
Ehren tragen können, bis wir — was manch us ni Y 
im Frieden noch vielleicht auf Jahre N Golb⸗ 
möglich ſein wird — ſie wieder durch eine 15 uns 
ſchmuck erſetzen können. Dann werden w 0 
leichter, ja leichteſt von dem liebgewordenen wind t, 
trennen. Eine Urkunde könnte, wenn er 

nebenbei 8 werden. 


ur 
1 hier 


Ur 
5 


In dieſe 
gen Zugehörigkeit des 
der Marwitz (8. pomm.) 
Am Sonntag den 15. 5 
12 Uhr, zogen die 61er, aus dem ſiegrei rr 
zuge heimkehrend, in Thorn ein. Welch e eſem Gr 
li che wäre zes geweſen, wenn mit DIE dem 
innerungsfeſt der neue Fenn, des ſiegrei uſamme 
Weltkriege heimkehrenden Regiments 5 abe, 
efallen wäre! Aber noch iſt dieſer 
ölkerkrieg nicht zu Ende, und jo konnte an allen 
das in das größte Toben der Schlachten abe de 
Fronten gefallen, nur mit einer Ehre rden, und 
Stadt von 1000 Mark ftill begangen eichen Regi 
ſtatt des neuen Einzuges des ruhmreiche nügen, 
ments, den wir erhofft, müſſen wir uns hren wach, 
die Erinnerung an den Einzug vor 50 0 9 1 Ber 
ere Das „Thorner a 7 15 dare 
age von Ernſt Lambeck erſchien, berichgg. Vie 
in der Nummer vom 12. September 1 
hundert Hände Ai Hera: mit Vorber ans 


cm a freun 5 0 aus, 
müden. Ein freundliches und en 
kommen! das ſoll und wird den An duc auc bel 
gedrückt werden. Ohne Frage wird m Seite 
dieſer Gelegenheit der gute Sinn und d te 
der hieſigen Bevölkerung bewähren, wie 
bei dergleichen Veranlaſſung bewährt De 
dieſen Vorbericht folgte am 18. Septe 
bericht: „Einzug des K. 8. Pommerſchen 5 Haus wen 
Regiments Nr. 61 am 18. d. Mis. Jen rende 
mit Laub und Blumenfeſtons ſowie m en a 
Fahnen dekoriert. Ferner waren in 1 i 
Ich viele a 19 et 
andern gezogen, von we i „Der te, Dritte 
Brückentors eines beſonders ausgegeichne „Wir, 
traßen at, 
das 
m 


Portal- 
5 


nfanterie⸗Regimen earn, 
r. 61 zur 64900, mig 
September 1866, e 


rzliches 


demfelben ein aus Blumen gemundel 
kommen“ ſchwebte. Die gel mucke 15 
währten einen prächtigen An lic, liche 

us, in deſſen ſüdlichem und nördlich 

renpforten errichtet waren, ferner el 
tor, deſſen Südſeite nach der Wei 
Pas een Thorn verfiunbildliche e 

s Regiment wurde am jenſeitigen 0 
Kommiſſton der beiden ſtädgiſchate 
empfangen und über die ausgeſchm xſtra 
leitet. Vor dem Weißen Tor (Bade 15 
Tribünen errichtet; nach dem 
1170 Scher 325 ne 9 
ie i ymmafiums und Gegen ürger⸗ 
Knabenſchulen nebſt den Turnern. ber bürger 
traf da e ein, begrüßt 1 e 
meiſter Koerner und Stadtvero lis da den 
uſtizrat Kroll. Oberſt von Micha. zwiſcheng in 
ſtellte das freundliche Einvernehimſhevölkere 
Angehörigen desſelben und a: t ſchlie 
amen 

Dann dankte er noch beſonders den Heer Zug 
N Tribüne für ihre Teilnahme eg, ul 
Lie Stadt, voran die Nädtiſchen Behar 


n 
de? 
rege 


ert, 7 


der wohl allgemein iſt, möchten Een te 


hri⸗ 8 
Woche fiel das Jubiläum der NT 


don den % ei K 8 l — 

und den as vorſtehern mit dem Stadtbanner Wartehäuschen ſpiegelte allerdings mehr den hängigkeit ſichert und ſich vererbt, nicht aber dem Ein deutſcher Stations vor⸗ 
rner, Schuler nen, dann das Regiment, die bellum civile, den Bürgerrrieg gegen die Graben dar 125 rundbeſitz, beſonders en er, wie das | fte s er in D al mark verhaftet.) 

Brückenstraße und en Gewerke, ging durch die bahnverwaltung, wie er ſeit langem entbrannt iſt Heimſtättengeſetz will, unveräußerlich 55 Der Nie. Als Stati + Ehl iddi : 

mit Sträuzen upon Breiteſtraße, wo die Truppen und leider auch nach der wirkſchaftlichen Ver⸗ m7 iit gwmar Bubenftänbig, etignsnorfieher Ehlers aus Homding 

ſtädtiſchen Markt erſchüttet wurden, nach dem Alt: einigung nicht zur Ruhe kommen will, obwohl, wie aber die Bodenſtändigkeit könnte leicht die des ge⸗ (Schleswig) Freitag auf däniſches Gebiet kam, 


tand ein Alt Vor der altſtädtiſchen Kirche anzuerkennen, eine der Hauptforderungen, der An |fellelten Prometheus fein, dem jede Bewegungs⸗ wurde er verhaftet und nach Ribe gebracht 
berger ein Det vor dem Garniſonprediger Eils⸗ ſchluß der Bahn an den Bahnhof Mocker, erfüllt ist. ent fehlt. In einer Stadt wie Thorn bieten ; 8 n 
die Kapell Dankgebet für den Sieg ſprach, worauf Bei 11 Prozent Dividende und ſtarken Rücklagen auch die Mietwohnungen z. B. in der reizenden Er ſoll ſich am Zinnſchmuggel aus Dänemark 


Abendſtun Nun dantet alle Gott“ ſpielte. In den 
beleuchtet. den war die Stadt auf ih Sriffontefte 

Herrn Ernſt auch ein poetiſcher Gruß wurde von 
überreicht, Apen den Regimentsangehörigen 
Hier auch am Wei und letzte Strophe lautete: 
Heimatland. aun Weichſelſtrand grüßt Euch ein 
willkommen ut Euch die Stadt. Heißt Euch 

eudig empfangen schmückt fi mit froher Zier, 
ie Feſte 12 an wir Euch in der Stadt.“ Für 
} Taler 5 Injelnen Kompagnien hatte die Stadt 
ſeien erwäl t. bimmt. Von den Transparenten 
größer ward ſei „Preußens Kraft nun iſt erkannt, 
des Kaufmo nein Vaterland“, und ein humoriſtiſches 

habt gewichſt den fund Richter: „Ruhm Euch, Ihr 

Eure Stirn d den Feind mit Glanz, drum ſchmücket 

anzwichs- Fahr tegeskranz Merkt Euch, als beſter 

i 77 7 10 Uni Benno Richter weit und 

ee on einem Volksfeſt wurde Abſtand 
gegen fand am So der ſchlechten Witterung. Da⸗ 
mittags 3 1h in Fest den 23. September, nach⸗ 


konnte das „Zartgefühl“ wegen etwaiger Be⸗ Bromberger Vorſtadt, die, man kann jagen, die beteiligt haben. Ehlers wurde zu weiteren 
ſchmutzung — das die Herren Houtermans und Tilk Vorzüge eines Eigenheims ohne deſſen Nachteile Verhören nach Viborg gebracht. — Nach wei⸗ 
bei Aufſtellung des DR und des Pavillons im beſitzen, einen Erſatz, wie man ihn nur wünſchen terer Meldung aus Ribe iſt Stationsvorſteher 
Stadtpark nicht walten ließen — und die Bewilli⸗ kann, zumal die Miete ſich erheblich billiger ſtellen Ehlers am Montag in Viborg aus der Haft 
gung von 1500 Mark, von denen die Stadt auch dürfte als in der Heimſtätte. Daß der über⸗ 11 d Er kehrt t f id 
noch die Hälfte trägt, „mit ſchwerem Herzen“ nur ſchlägige Koſtenanſchlag der Heimſtätte, dem Nor⸗ en aſſen worden. Er kehrt heute nach Hvid⸗ 
Heiterkeit erregen. Die Ablehnung der Vorlage malpreiſe 1 8 gelegt waren, veraltet und für ding zurück. 

kann natürlich nicht bedeuten, daß die Häuschen den Bau bei der heutigen Teuerung die Kubeſche (Erdbeben in Java.) Ein Amſter⸗ 
nicht gebaut werden. Für die Janitzenſtraße auf Berechnung zutreffender iſt als die kubiſche, iſt auch damer Blatt meldet aus Weltewreden, daß Mon⸗ 

der Culmer Vorſtadt iſt ein Wartehäuschen ein vom ee e zugeſtanden und ein neuer tag Mitt ied 5 i 2 db 
dringendes Bedürfnis, und da die Vorlage doch Koſtenanſchlag bereits in Ausſicht geſtellt. Bei tag Mittag ſich wieder ein heftiges Er eben 

wohl ſo gemeint war, daß das E. W. das eine Berechnung der Miete dürfen natürlich auch die ereignete. Es wurde in ganz Java geſpürt, 
Häuschen, die Stadt das andere — am Bismarck Koſten der Unterhaltung des Hauſes und die darauf ſcheint aber keinen ernſtlichen Schaden ange⸗ 
turm — baut, jo liegt für das Werk kein Grund laſtenden Abgaben in Anſchlag gebracht werden -- richtet zu haben. Die früheren Erdbeben ha⸗ 
vor, feinen Ehrenpflichtteil, wofür es die Mittel wenn nicht geplant ift, dieſe zu erlaſſen. Die Vor⸗ 5 5 üſt ichtet = 
bewilligt, nicht zu erfüllen. Den Beſuchern des lage, die eine Erhöhung der Hundeſteuer brachte, ben große Verwüſtungen angerichtet, es wurde 
Ziegeleiparks könnte, bis zur Sinnesänderung, ſei ſtieß auf ſtarke Gegnerſchaft, da die Steuererhöhung jedoch niemand getötet oder verwundet. 

es der Stadtväter, ſei es des Aufſichtsrats, damit für den erſten Hund als ungerecht, die für den 
gedient werden, daß ein Fahrplan der Straßenbahn zweiten Hund in dieſem Falle als nicht ganz zweck⸗ 

im Park ausgehängt wird, der natürlich nach der entsprechend gefunden wurde. ft die Verminde⸗ Salzbrunner 


ſaale ſtatt } t, ein Feſtmahl im großen Nathaus⸗ Normaluhr eingehalten werden müßte; dann könnte rung der Hunde in Rückſicht auf die Volksernährun n 

ſehr bequem an fm ner Tafeln mit 230 Gedecken ſich jeder mit dem Aufbruch ſo einrichten, daß er geboten, ſo ſollte die Tötung des zweiten 51 55 hg Rn 

kränzen las 5 waren. Zwiſchen Eichen⸗ genau zum Zuge einträfe. Die Vorlage über en Sa ln werden. Indeſſen, da eine Steuer⸗ 411 * 5 

Gitſchin — König ‚Die Namen „Münchengrätz — Erweiterungsbau der Thbeaterkaſſe war eine erhöhung für dieſen auf 60 Mark der Abſchaffung 

Landlungen Dammaz Die Weine waren von den „Kriegstotgeburt“. Die Verbindung der Bühne wohl gleichkommt, wurde der dahingehende Antrag RETTEN EISEN 

Schm rt e u. Kordes und Joh. Mich. mit dem Jeughaus iſt freilich notwendig, denn der Meyer angenommen, die erhöhte Steuer für den in ift eine rein natürliche Quelle, welche fo 

meiſter Koerner, Reden hielten Oberbürger⸗ eiſige Lufthauch, der bei jeder Offnung des Tores den Vororten heute unentbehrlichen erſten Hund abgefüllt und verſandt wird wie ſie dem 

Michaelis; den nat Steinmann, Oberſt non der Bühne hereinſtrömt, hat manchen Schnupfen⸗ aber faſt einſtimmig abgelehnt. Bei Beratung der Fels entſpringt. { 

15 Prowe aus Samentoaſt brachte Oberlehrer Dr. anfall der leichtgekleideten Darſtellerinnen und auch Vorlage über die Bibliothek hörte man gern, daß gibt ihre Kohlenfänre nur gang üllmäßſich ab, 

N m Verfaſſer eſungen wurde ein von Dr. Brohm, der Zuſchauer auf den vorderen Plätzen verurſacht. der Katalog „Torunenſia“ fertiggeſtellt, ſodaß dem behält daher Au 155 benen Glaſe lan 0 
bikmals, gedichtete⸗ Inschrift des Coppernikus⸗ Aber der Vorlage, die auch nur den Umbau der Studium der Heimatgeſchichte nun freie Bahn ge⸗ geit ihren köſtlichen Wohlgeſchmack 8 
| lat des Jahres He Feſtlied.“ — Aus dem Kreis- Kaſſe vorſah und lediglich mit den Unzuträglich⸗ geben iſt. Wie andere Städte, wird auch Thorn bester kein den Pence schädlicher Kbermaß 
1. Auguſt ein Ci 866 erfährt man noch, daß am keiten des Kartenverkaufs begründet wurde, war ſich mit einem feiner Größe voll entſprechenden Be⸗ beſitzt kein dem Magen ſchädliches Abermaß 

Fichnet von € irculair Rundſchreiben), unter⸗ von vornherein das Urteil geſprochen mit den trage — 600 000 Mark — an der Kriegsanleihe von Kohlenſäure, wie jo viele künſtliche, 

N ſtaszewo Lamb a Kries⸗Slawkowo, Wegner⸗ Worten des Berichterſtatters, daß angeſichts ber beteiligen. Ein leuchtendes Beiſpiel für die ein⸗ imprägnierte Tafelwäſſer. 
150 der Em ne Gurske u. a., erlaſſen war, in Dulderinnen vor den Läden der Fleiſchgeſchäfte auch zelnen Bürger hat Herr Stadtrat Guftan Weeſe, iſt, wie alle kohlenſäurehaltigen Quellen, in 
lern an dender aufgefordert wurde, ſich mit die Theaterbeſucher gern noch einige Zeit das der Chef der weltbekannten Thorner Honigkuchen⸗ Flaſchen ſtets kegend aufzubewahren. 


Bents zu Een Koſten des Empfangs des Regi⸗ Warten auf eine Theaterkarte ertragen können. fabrik, gegeben, der allein eine Viertelmillion ges 
St ag, insgeſamt daß 47 Kreiseingeſeſſene dieſen Einmütig, wie die Ablehnung dieſer rn Hat. 

adt en 605 Taler, gezeichnet und die ausgabe ‚ war die Annahme der Vorlage über die Das Wetter der Woche war, wie überall in 
Federn, unter eich geſteuert, Eine beſondere Auf⸗ Einrichtung eines Kriegsſpeiſehauſes. Der Ein⸗ Herbert in den erſten Tagen ein prächtiges 
5 L. we R net von C. von Kries, Mallon, wand, daß hier leicht dem einen Teil genommen Herbitinetter, am Sonntag noch fait ſommerlich mit Aakiha⸗ 
gang zur Teiln Schwartz, Wegner⸗Oſtaszewo u. a., werden könnte. was dem anderen gegeben wird, 22 Grad Celfius, am Montag ſchon um 4 Grad n 19 
ein en 23. Se 15 an dem Feſtmahl am Sonn- i nicht ohne Gewicht. Aber gewichtiger ſind doch kühler. Am Montag Abend fielen einige Tropfen, 

ießli zember, das Ge zu 5 Taſern die Gründe, auch die unausgeſprochenen, für dieſe doch klärte ſich der Himmel nachts wieder, und au 
ſchl ch Weiember das Gedeck Talı die Gründ ch di 0 che für di d h klärte ſich der Hi nachts wied d auch Ghee 


hat von Hauſe aus gerade Kellertemperatur, 
daher ihre jahrelange Haltbarkeit in Flaſchen⸗ 
füllung bei Aufbewahrung in gutem Keller. 
ſteht in ganz Oſtdeutſchland konkurrenzlos 
da, und mau bezeichnet ſie daher gern als 
das „Selters des Oſtens“. 

irkt ſäuretilgend, regt den Appetit en 
ind fördert die Verdauung. 
eignet ſich ihrer vorzüglichen chemiſchen und 
ohyſikaliſchen Eigenſchaften wegen zum 
äglichen, dauernden Genuß. 
wird infolge ihres guten Geſchmacks auch von 


Afſtaltete am 29. Septen Regimentskapelle ver⸗ Woylfahrtseinrichtung. n der Hauptſache wird ja die nächſten Tage waren heiter und trocken. Am 


ulmſe mber im C. Schmidtgallſchen auch nur vegetariſche Koſt geboten werden, die ge⸗ Donnerstag Abend hatten wir ſtärkere Nieder⸗ 

nzert mit 1 folg Siegesfeier ein Snftrumental- |nügend vorhanden iſt. Dieſe ſchmackhaft zuzu⸗ ſchläge, die jedoch nur von kurzer Dauer waren, 
15 5 genen gendem Tanz. — Die Anweſen⸗ bereiten und abwechskungsreich zu geſtalten, fehlt worauf das Ende der Woche trübes, kühles Wetter 
di en der Stadt be machte ſich bald auch im Muſik⸗ aber vielen Frauen die Zeit, wohl auch die Luſt brachte. Die Nächte waren durchweg ſchon recht 
fete der Kapell merklich. Am 24. Oktober kün⸗ 


2 n 5 und die Kochkunſt, und die Folge iſt die Unter⸗ halt, mit 10—11 Grad Celſius; am Freitag und Kindern und allen Kranken gern genommen. 
fo Thorn, ae des Regiments, A. Krämer, ernährung der Kinder, über die allenthalben ge⸗ heute war auch die Tagestemperatur nicht viel eignet ſich ganz besonders zur Miſchung mit 
15 Hen“, drei S allgemeinen Wunſche zu ent⸗ klagt wird. Dem wird das de ehaus ab- höher, ſodaß — Sommer, abe! — in dieſer Woche Fruchtſäften und Wein, auch Rotwein, den 
= Abergroſchen umphonie⸗Konzerte, Kaſſenpreis helfen, deſſen gute Verwaltung durch die Ober. zum erſtenmal geheizt werden mußte. he nicht entfärbt 5 A 
Bog ale des 5 e ih am 5 105 198 gg Aena wie Fee Dietrich 1 alfatiichen Suchen, feoffems 

Hamm: attfand, mi N . idli ährlei 2 9 “= . 
dan . bon “unerture zur Oper W tigen Betrieb ae. 85 Nahen mittel 3 8. N Sonntagsgedanken (zum 17. September 1916). pfindlich, daher vor Kälte zu ſchügen. 
con, Our Be ee „Symphonie G⸗dur von Bouillonknochen, leichter beſchaffen und beſſer aus⸗ Zur Fahrt ins Leben. | wurde von Herrn Geh. Med.⸗Rat Prof. Dr. 


ur „Zauberflöte“, Symphonie nutzen und bei der ihm zu Gebote ſtehenden Koch⸗ Jugend und verl it E. Harnack, Direktor des pharmakologiſchen 
er men. Vielleicht gibt uns Herr kunt eine ganz andere Speiſekarte bieten, als die won ni Aa in Ewigteit Inſtituts der Univerſität Halle, in einer 
ade daf tb mg nach der Heimkehr des Küche einer Arbeiterfrau, eine Speiſekarte, auf der Sprichwort längeren Abhandlung warm empfohlen. 
inen e Konzert. Möge der Tag bald auch Strudel, Fiſchgerichte — wit erinnern an die In allen beſſeren ee und Gaſtwirtſchaſten 
FZS TTT erhältlich. 


b Fe eren e ia n a ere e en ee 

7 rdnetenſitzung dieſer Woche, die helegentlich ein Gulaſch wohl nicht fehlen werden. — 

den inbint, Stunden dauerte, kann eine gewiſſe Die Kriegerheimſtätten⸗Idee, beſchwingt durch Mannigfaltiges. 

Sage del aber angel De 1 ih ner Aber page EN gen unſere Hie dee an (Luftvallon⸗unfalt in Rom.) 

en ichen (Rekor rer ſeitig willige Zuſtimmung; die Opposition gal m 5 

Sung an ig ausdehnte, und die ahne an niche ver Größe, ſondern der Kleinheit der Shen, „Corriere della Sera“ meldet aus Rom, auf 
1 1 ieren, ſondern zugleich auch die kung von % Morgen leichten Bodens le Wohn⸗ dem Monte Mario ereignete ſich ein ſchwerer 

es bete. Dies der den Weltkrieg ſtärker wider⸗ ſtätte, ſowie deren Abgelegenheit. Auseinander Unglücksfall. Ein Luftballon, der von Solda⸗ 

Ki Stv. Meine zeigte ſich gleich bei der Forderung gingen die 9 ferner über die Form, in 

muſteſſtarif de die ſtädtiſchen Arbeiten einen der der Dank der Nation ſeinen Ausdruck finden 

en. dier der Teuerung Rechnung trägt, auf, Toll. Das „Lob des nenten, ‚gilt dem uad. 

Debatte über die Straßenbahn⸗ lichen Beſitz, dem Bauerngütchen, die Unab⸗ 


an annachung. Hüte BER” Helft unſeren Verwundeten! en 
Tin Beten des der Stadt Thorn und 9 l if ren ir * N g 
Asen in den aner Kriegswohl 1 1 N U 


8 bis Räumen des ſtädt. werden ſauber und billig moderniſiert, 


Hauptniederl. d. Martha⸗Quelle Alexander Frei⸗ 
ning, Thorn, Mauerſtr. 48/2. 


Bei Nerven: und Kopfſchmerzen 
R wirken Togal⸗Tabletten raid 
und ſicher, ſelbſt wenn andere 
Mittel verſagen. Arztlich glänzend 
> begutachtet. In allen Apotheken 
zu 1.40 M. und 3.50 M. 


70 5 Wohnung, 
Eoppernitusftr, 20, 1, beſtehend aus 7 
Zimmern und 1 Küche, iſt vom 1. Okt. 
d. Is. ab monatlich im ganzen oder ge⸗ 


8 x er 
tus⸗Füllung, 9 Jahre, ſtarker, denen eee 


zum 17. September ſowle neu angefertigt. dunkelbr. Hengſt, 1912 auf Rennbahn Ji we r 


Heofſnet tägli Rz r. 1 | 15 | 75 erſolgreichſter lüter Deulſchlands, 2 
nne (6 Simermohnun 


ten gehalten wurde, ſtieß gegen eine Stark 
ſtromleitung; ein Soldat und ein Sanitäts⸗ 
leutnant wurden getötet. 


von Bru 


Culmer Chauſſee 50. Reitpferd, zu verkaufen. Näheres 


diehung vom 27. bis 30. September Heſpann.⸗Wl. Fußartillerie⸗ mit reich. Zubeher, Alf. Martt 35,2 T.. 


wald 99 5 i 8 5 zu verkaufen 5 im Ziehungsſaale der königl. General-Lotterie-Direftion. Regts. 11, Thorn⸗Motler 1 ia 1 8. Leiser 
en. UND Gerftengeigen, | Alk Planpreis des Loſes 3 Ml. 3O 8. 
lee a Ga ben l geen, Verkaufe Mein Gartengennollünh 424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark Einige guterhaltene 1 ir [ 


Lokomobilen, 


2 Wohnungen, 
6, 7 und S pferdig, 


1. und 3. Etage, zu je 5 Zim ⸗ 


5 ichsgeſ.⸗Blatt Sei wegen Fortzugs, bei 5000 Mk. Anzahlun 
ben e ee, 1 Gerhengranpen Rest Bei ehen, schoner Won — 80 000 2 
nan wir, daß für tente 0 tabelloje Gebäude; feſter Preis 16000 Mk. BER” 9 


chweisf r M Angebote unter N. 1755 an die Wunſ it d d 9 mern mit Balkon zum 1. Ok⸗ 
en en deer 18. Seztenber Se Haupt⸗Gewinne: 100 000 Mark, Acme gen. e ee ee nein, 
ji ms > der ne Oberen Preiſe, als Kl Hausgrundſtück 50 000 Mark: 8 . Fabrikgarantſen zum f Justus Wallis, 
10 ten aunten Verord 8 . 0 ; 
en find n mit Gasalescien iſt nee . 25 000 Mark; Hodam & Bessler, R Breiteſtraße 34. 


erworben fi E 
die au dl, Sehtemher D. 88. billig zu verkaufen. Blücherſtr. 8. bar ohne Abzug zahlbar. eng 


de de er ae die Lotterie-Kommiffion des Fentral⸗Romitees eee Fu vermieten per 1. 10. 
Ben den Je Mer 85 ne 6 el, des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz. Ci Staten atındes, tätiges der Geſchäftsleller, 
pd e e e ne are e. Loſe zu 3 Mt. 20 if, aus ae | Miſchinenſtroh, , "sr ° 


- Empfangsgebäude Bahnhof⸗Mocker, ver⸗ ahme 20 Pfg. ! 5 ff 
mange 1 Selannfmadhung. tauft Er. Rader. Elifabeihitr. 11. Beflellungen 15 8 am Beten auf 33 Abſchaitt einer Pollanweiſung, die zum Hädfel vorzüglich geeignet, ſteht 2 Zimmer, Küche. Kammer 


erförſterei S Sirpih, Kriegsanzüge, bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. zum Verkauf. Abfuhr bequem. Mit Walſer und Gasleitung. 


Danzig T. 


8 e 


Vorige): Septemp bil« f N h l 5 15 N [ 2 tt N Fi Näheres zu erfragen in der Geschäfts. Näheres beim Wirt. 
Einklang 10 tender 1910, von Derbi. und Minterpatetot, Mantel Dombrowski, fnigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, ene der „reiten. 2 
Ae Men Gast an Sollen in br eld Feen, Seele ee, Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplaz, — Wilhelmſtadt 
pi: Shugbezienie in Schir⸗ Culmerſtraße 15, 1. Fernſprecher 842. 18 Wohnungsangebate 5 0 
Standbdel, Kal tm Kloben und Aftziersmantel Spor iti N) nradies adagei 8 — .. — 2 4 und B-Simmertoohnungen, 
Ante ca. 1300 N) or en | 0 At = . 2748 
Aungerpel und 150 Bi Kloben und wee en ee e „billig 4 N erIAnBeN billig zu verlaufen. Herrshafllitie Wohnung Mbresiit. 9.5 e 4 Te. der 
106,7 f 3 St ie Ven 1 5 Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. Hamburger. bel Badhaus, 1 26, pie, Vorderhaus. im 3. Stock unferes Haufes Katharinen Culmer CThayſſee 49. 
ende e da dee en Melſſh. DENT, Möbel, e Irabt 4 bie beben nde f. 50 J. Jimmerwoßnung, 
| 450 erg: ca, 1 darunter Mahagoni⸗Kleiderſchrank, 2905 1 Turnred und Badewanne Junge l. lte Kaninchen Leer e vermieten, oder auf 2. Etage, mit ſämtlichem Zubehör, auch 


Klob un Spiegel, Waſchliſch mit Spiege a nich die „Stock gelegene, gleich zu Bürozwecken geeignet, bezw. 6 Zimmer 
5 Knüppel, 50 1 04 f zu ee ee mit Nen au verkaufen. ſind zu verkauſen bei gr. 1 Beide ne 925 ſofort zu vermieten. 5 
al lch 300 rm Stangen⸗ Ulanenſtraße 8 b, pir., rechts. Frau Mahler, Mellienſtraße 118. | jiehen aus 70 ehr ud 5 . Eduard Kohnert, Windſtr. 5. 
10 meifig; . — —— migen, mit allem Zubehör und find mit enen 0 4 gr. Simmern 
Fate Io oietend zum Verkauf ? Heue Pellgeſtelle f f Gase und elektr. Sichtanlage verſehen. 1 Wohnung, . ei, en 32. 
erf andler en. mit Palent⸗Malratzen zu verkaufen. Erſtere hat Balkon und Erker, letztere ift | behör, per 1. 10. 15 zu vermieten. 

it werd 5 
gebe Fee, rden zum Mitbieten Graudenzerſtraße 81, im Laden. 3 K N 3 mit LZongla ausgeſtattet. Burſchenſtube Eduard Kohnert. Bindfir. 

i 


tt hat zu verkaufen und Pferdeſtall ift vorhanden. 


wenn der Lokalbedarf Geige, Photograph. Apparat Saitwiet Schmidt, Chilli. | Graudenzerſtr. 117, Teleyhon 311. G. Bombrowski'ſche Buthdruckerei, 1 Wohnung, 3. El., N 


| 2 billig zu Ben Habe 30, 1 Treppen 2 — — ͥ ꝗ — 5 Katharinenſir. 4. 3 e W n On 
„Deinteonben m see Tae Augen, Säfte | Eine Hosen. k d a d 


mitſlerer Größe hat zu verkaufen 2 Zimmer und Küche, von ſofort zu] zu vermieten. N 
8 vermielen. Schllerſirahe 7, 4 Ir, I Auskunft Beiſchenrahe 10, bun, 


Saninden verkauft ere ge. 


Ar 5 
och, Sindenftrage 82 Mühl, Walbſiraße 47. Oraudengerftrane 2. Sindenfrae 46, im Laden. 


Bekanntmachung. 


IVa Nr. 54 432. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird fur den Bereich 
des 17. Armeekorps aufgrund 


des § 9 des Geſetzes über 


den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 
11. 12. 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 813) folgendes beſtimmt: 


1. Der Verkauf echter Goldwaren aller Art an Kriegs⸗ und 
Zivilgefangene ſowie der Ankauf echter Goldwaren durch 
Kriegs⸗ und Zivilgefangene iſt verboten. 

2. Zuwiderhandlungen gegen das Verbot zu 1) ſowie die 
Aufforderung zu einer ſolchen Zuwiderhandlung werden 


mit Gefängnis bis zu 


einem Jahre beſtraft. Beim Vor⸗ 


liegen mildernder Umſtände kann auf Haft oder Geld⸗ 
ftrafe bis zu 1500 Mk. erkannt werden. 


3. Dieſe Verordnung trit 


Danzig, Graudenz, Thorn, 


t am 20. September 1916 inkraft. 
Culm 


Marienburg den 12. September 1916. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
i Der kommandierende General. 


Hie Gouverneure der Feſt 
Die Kommandanten der 


ungen Graudenz und Thorn. 
Feſtungen Danzig, Culm 


und Marienburg. 


Bekanntmachung. 


Nr. V. I. 113/ 9. 16. KNA. 
Na 


IVa Nr. 54 663. 


chtrag 


zur Bekanntmachung, betr. Beſchlagnahme und Beſtandserhebung 
der Fahrradbereifungen 4 0 10 des Fahrradverkehrs) vom 


12. Juli 1916. (V. I. 354. 


. 16 KR A.). 


1. Die Friſt zur an der beſchlagnahmten Fahrrad⸗ 
decken und ⸗ſchläuche wird bis zum 1. Oktober 1916 ver⸗ 


längert. 


2. Die Meldung der nicht abgelieferten Bereifungen (Ziff. 1) 
gemäß § 7 obiger Bekanntmachung iſt bis zum 15. Ok⸗ 
tober 1916 zu erſtatten. 


Danzig, Graudenz, 


Thorn, Culm 


Marienburg den 14. September 1916. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung. 


4. Betrifft Kaufpreiſe für Speiſefette (Butter) und Milch. 
Aufgrund des § 20 der Anordnung des Herrn Regierungspräſi⸗ 


81 8 in Marienwerder zum 8 
feſtgeſetzt: 
1. Molkereibutter: 


18 der Bundesratsverordnung (R.- 


S. 755) werden hiermit folgende Preiſe für Butter und Milch 


Zu zahlender Kaufpreis von den Hauptſammelſtellen an die 


Molkereien 2,37 Mk. für d 


as Pfund, 


von den Kleinverkaufsſtellen an die Hauptſammelſtelle 2,41 Mk. 


für das Pfu 


nd, 
von den lier rauchen 2,52 Mk. für das Pfund. 


2. Andere Butter: 


Zu zahlender Kaufpreis von den Sammelftellen an die Er⸗ 


zeuger 2,15 Mk. für das P 


von den Verbrauchern 2,52 


fund, 
Mk. für das Pfund. 


3. Abfallende und minderwertige Butter zu geringeren Preiſen nach 


Einigung, 
Ausſchu es des Fettverſorgu 
Vollmilch für das Liter 26 


bei Mangel einer Einigung nach F 


ungsverbandes Thorn. 
f. im Stadtkreiſe Thorn und im 


ſüdlichen Teile des Landkreiſes, 24 Pf. im nördlichen Teile 


des Landkreiſes. 
Mager⸗ und Buttermilch für 


das Liter 12 Pf. 


B. Fettmarken. 
Bis auf weiteres wird die auf eine Speiſefettmarke abzugebende 
Speiſefettmenge auf 90 Gramm je Kopf und Woche feſtgeſetzt. 
Thorn den 16. September 1916. 


Ausſchuß des Settverforgungsverbandes Thorn. 


4, Kriel Fulle 


Die ee über 100, 
200 und 500 Mark der auf uns gezeichne⸗ 
ten 4. Kriegsanleihe liegen gegen Vor⸗ 
legung der Abrechnung zur Verfügung 
der Zeichner. 


Kreis ⸗Sparkaſſe des greiſes 
Thorn, Kreishaus. 


blaser - Arbellen 


werden prompt und ſauber ausgeführt, 


Heinrich Held, 


Glaſermeiſter, Heiligegeiſtſtraße 19, 
Telephon 336. 


N Achrote, 5 5 
Dreſche, pumpe 
mit 


Wind- 
15 turbinen der ! 
Vereinigten Windturbinen⸗ 
werke, G. m. b. H., 
FERNE 


Cu = Aae 


im ſehr gefälliger Form, bei mäßigem 
Carbidverbrauch, langer Brenndauer und 
gutem Licht zu billigen Tagespreiſen, 


elefteithe faſchenlampen 
Mn kexlen 


auft J. LIE aud Nähmaſchinen⸗ 
handlung von 


WinelmKletz, 


Eulmer Chauſſee 118, 1. 
ſelbſt dar ein guterhaltenes 


monium 
zu kaufen . 
seine Stube dener 
Alten. 


au zu ver⸗ 


PR ro 11. 


5 eine Stelle als 


lin der 


c. Dombrowskebſchen Buchdruckerei, 


Kleemann. 


Fill II it längere Zeit ſelbſtän⸗ 
id kl erin, dig, fautionsfähig, ſucht 
wegen Schließung hieſiger Filiale zum 1. 
Oktober d. Is. anderweitſges Engagement. 

Gefl. Angebote unter T. 1719 an 
— — der are erbeten. 


15 


auch kriegsbeſchädigter, für mein Dampf⸗ 
ſägewerk zum fofortigen Antritt aefucht. 


G. Soppart, Haugeſchäft, 


Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 
den erforderlichen Schulkenntniſſen findet 


oiiitieher-Leitline 


Katharinenſtraße 4. 
Geübten, militärfreien 


Packer 


ſtellen von ſofort ein 


Rnehniowien& 00. Henigkuchenfahr. 


—— Denſraße 2858. 36. 


Arbeitet 


auf 14 Tage 1 Aushilfe 4 0 
Hesse & Co. 


Suthe — 
Stützen, Verkäuferin, Köchin, perfektes Stu⸗ 
denmädchen, Alleinmädchen u. Hausdiener, 
ſowie Landmädchen und A 

Emma NWitschmann. 
gemerbemeßigeoisleunsnmillenn, Thorn, 

Bäckerſtraße 29. Telephon 382. 


eſtſetzung des x 


- | Bnehniewiez & 09. Honigkuchenfabt. 


ee 


ae er 


Pe Hiermit ergebenſt an, daß ich 


ee mit reichhaltigem Lager in ff. 
3 eröffnet habe. 


Mein Beſtreben iſt ſtets, ein Lager in nur guten 
Preiſen zu unterhalten. 


2 — ——— 


Jahn ⸗Nielſer 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Café NOwak). 
Sprechſtunden 55 1 und 2-6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. Telephon 229. 


Ausſchneiden! Aufheben! 
— 
SSS 10 25 50 100 
= 8 8 S Pfund Pfund Pfund Pfund 
S Große und kleine 
SS S 35 
8 © 1 Gravenſteiner . 
2:22 „ Sommerkurzſtielchen 
— 2 Ss Haſenköpfchen 
= 535° 98 Paradiesapfel 
SS „ 7 Kochäpfel 
I NS3 | el; 5 
= ._0: Pflaumen. Sr 
— 282 — 2 
F l Winterobſt: 
S2 2 
= #8 Quittenbimen . . 
— 8 2 8 8 | Weiße Stettiner 
Sees aa ı Gold-Barmäne . 3,75 
SSS 3. Edler Weinling. 3,50 
— Z 3 Graue Reinette 3,50 
SSS Roter Stettiner 3,25 
Ss] Grüner Stettiner . 2,75 6, 5 
= 535352 Aurzſtielchen 2,75 | 6,50 | 12,— 22.— 
== 53, 888 | | Gold-Peping* 3,25 7,50 |13,— |24,— 
2 S Sg Grüner Peping“ 2,50 6,— | 11,— | 20,— 
S 2323823 Kleine Sorte Weihnachtsäpfel. 


Geld⸗Lotterie 


zugunſten der allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt für 


Lehrer und Lehrerinnen. 


ziehung am 3. und 4. November 1916. 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


200 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 


1 Hauptgewinn zzz 75000 Mk. 
1 Hauptgewinn zn 30000 Mk. 
1 Haupt Dis 5 r 
ewinne zu 1000 ira, 10 000 Mk. 

20 Gewinne zu 500 Mk.. 10000 Mk. 
100 Gewinne zu 100 Mk.. 10000 Mk. 
200 Gewinne zu 50 Mk... 10000 Mk. 
500 Gewinne zu 20 Mk.. 10 000 Mk. 
1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12000 ME 
4600 Gewinne zu 5 Mk... 23000 Mk. 


633 Gewinne 22 200000 ME 
Preis des Loſes 3 M. 


euichlleßllc Reichsſtempel, Poſtgebühr und 
J Lifte 30 Pi. Nachnahme 29 Pf. teurer. 

Bellellungen erfolgen am beſien auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 

bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, ku Lotterie-Einnehmer, 
horn, 
Katharinenſtr. 1, Ede Wilhelmsplatz Fernſprecher 842. 


Kräſtigenn Ein ördentl. Hanslunge) 
N r be iier don ſofort Nelucht. 3 
ei Arbeiterinnen 
Franz 3 dee chem ilichen. 
Ciienhandkung. 3 — 
Sache 7 Aufwartemädchen R geſucht. 
° Frau v. Tempskl. Heiligegeiſtſtr. 11,2. 
Ki fenma 5 el Aufwartemädchen 
ſucht Waldſtraße 35, 2 Trp., links. 


0 1 Mädchen 
Empfehle: für alles. Suche: 
Köchinnen, 1 un 9 

Julianna Ho 
gewerbsmäßige denen 
Thorn, Coppernikusſtraße 26. 


Empfehle Köchinnen. Wirlin, 


Mädchen für alles. 


ſtellen von ſofort ein 


Lindenſtraße 36. 


Haus diener und 
Laufburſchen 


Kaufhaus Ml. S. Leiser. 


Haus diener u. Laufburſchen bei hoh. Gehalt. 
Empfehle 3 ee Stanislaus Lewandowski, 


7 5 2 u ee e e 
Güter, Mädchen für alles, beſſ. Mädchen. 
das auf dem Gut die Wirtſchaft erlernen 


will, einfache Stütze und Kinderfräulein. N 
Berben de e ne a, Zu kaufe tg N. 


a un | 


Junkerſtraße 6, part. 
dunkel, guterhalten, zu kaufen geſucht. 


Cäcilie Katarzynska. 
gewerbsmäßige Stellenvermilterin, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 18, 2. 


Sie for. Büfetifrl, jür Cafe u, Kondit., 
Dienſtmädchen, Holeldiener. Kulſcher, 


Suche Mädchen vom Lande, Hausdiener 
u. Kuhfültterer. Empfehle Stützen, 
Mamſell, Köchin, Siuben⸗ u. Alleinmädchen. 
Frau Wanda Kremin. 
eee Sietlenwesmtlierin, 


Thorn, Bäckerſtr. 1 1 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. ; 


355 


Geichäits- Eröffnung. 


Brückenstraße Nr. 
Shofoladen, Konſifüren⸗ und Delifatefen-Beidiäft, 


Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


Suche Stubenmädchen u. Mädch. für alles. 


Veranda, ſonnige, geſunde Wohnung mit 
freier Ausſicht nach zwei Seiten, nahe 


2inmermohnung 


Angebote unter L. 1761 an die Ge⸗ 


27 


Hindenburg 


mit 
935 
5 des 


Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche 
Doppelbildnis des deutſchen um 
reichiſchen Kaiſers, den Bitbnifle ige, 
deulſchen Railers, des bayriſchen suche 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen, 
prinzen, dem Sregattentapitäit von 
von der „Emd 1 
Ferner: wiege bee 9 


Weinen uſw., 


Qualitäten zu mäßigſten ſäumstaler. Olts Wedd igen, g a 
leutnant, Führer der Unt erjeed 
U9 und U 29. 
Als neueſie nen 

zeichne ergebenſt Mackenſen 
dane 
E des Beſiegers der Ruſſen in Se 11 
2 3 Jedes Stüc mit 5,00 Mk. zu gaben! 


t. ner Kontor Thorn 


a 
Katharinenſtraße 1. Ecke Wilhelſnsplaß⸗ 
Fernſprecher 842. 


1 Enhlafeimmer-Einirptung Jasampeln 


und 1 Küchen⸗Büfelt, neu und modern, 


R 
ne e en 1706 au e“ Gaslampen, 
e sſtelle der „Preſſe“. 
Größere Sutspojten Caskronen, 
Gasſtrümpfe, 


troh ® 


zum Preſſen und Häckſelſchneiden kaufen 
und erbitten Angebote auch von fertigem 
Preßſtroh. In dortiger Gegend ar⸗ 
beitende Preſſen und Häckſelmaſchinen 
werden auf Wunſch geſtellt. 


Oſtdeutſche Dampf⸗Häckſelwerke 
Gustav Dahmer, Danzig, 


Tel. 1769. Drahtadr: Dahmer. 
Ein gebrauchter 


Getreideplan 


zu kaufen geſucht. Förſterei Schirpitz. 


husdehanmmle hat 


fauft H. Ditimann, — 19. 


Gas zylinder, 


fotwie 0 0 Erſatzleile 
preiswert zu dene 


Gustav Hey 


11 
ee 6. Ye 15 


friſch gebrannt, 


im 8 und empfiehlt 


M 2 


een pern, 
n 


Tinmel 


Zugang 


Angebote unter S. 17 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 unenehm eingerichtete 


von fofort zu vermieten. 
Altes Schloß (Junterhoß, 
von der Brückenſtraße. 


Möhl. 


a. Dame zu verm. ee = 5 


' md 
mit ſämtl. Zu- 


fehr. Bi. abt El. 
bezw. Mohn. Haim. er Zubeh, 


1. Etg., per 1. 10. oder ſpäter zu verm. 
Eduard Kohnert. Windſtr. 5. 


Eine Stube, 6 MR., 


für eine Perſon zu vermieten. 
Strobandſtraße 24. 


Eine Höctherraaad. Wonnnd 2. 


von 6—7 Zimmern mit Gas» und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerheizung und reich⸗ 
lichem Zubehör in der 3. Etage, Mellien⸗ 
firnke 30 ift vom 1. 10. 16 zu vermieten. 
1 — erfragen 
augeſchäft Stowronek & Bomke, 
Paſtorſtraße 5 


Wohnungen: 


Werechteſtr. 1001 3. Etage, 6 Zim., 
Mellienſir. 60, 1. Stage, 5 Zim., 

mit reichl. Zub cr, Gas» und elektriſcher 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Is. oder 
früher zu vermieten. 


Sul möbl. Zimt ven, 110 5 


7, 
21 . mödbl, ure 197 Mr 
oder 2 Herren pollen 18 2 


Genet Neuſtädt. Markt 1 ot 11 
Aal möbl. Zimmer, Te 


haben Brückenſtraße 16 bel 106 
Müöbl. Wohnung 
zu vermieten. Tuchmach Gerl DR 
SO. ON IC... een 


vom 15.9. zu vermieten. 


Möbliertes, Hime 


7. 
e el, 
au vermieten. en 


ne 
Gr. Werpſalſsra mu 


aus als Lagerräume ſofort zu 
Was Auonpahil 1 
ſofort zu verm. Heiligeg eittitt_ 


Speichern 


cluß⸗ 
A ee parterre, mit Af 
zu vermieten. 


Safian, Partita * 


Platz, 


3090 qm., vor dem Leib. 
Det Zwecke fof. Iongjäbt 2 233 an 


g 
Enger 
Keller. als, Lane 10. 
Auskunft parterre. — 
3 


per 1. Oktober zu — 


6. Soppart, Sifiherft. . Mübl. Jim. Semses: . 
. A 97880 dug Inga = 
Wohnungen: alt möhl. Zimmer, Er = 


4, 5 und 6 Zimmer 
mit reichl. Zubehör, Bad, Gas, elektr. 
Lichtanlage, Gartenland zc. (auf Wunſch 
mit Pferdeſlall und Burſchengelaß) zum 
1. Oktober, reſp. früher preiswert zu ver⸗ 
mieten. 


Heinrich Lüttmann. G. m. b. II., 


Mellienſtraße 129. 


Fektſchaftliche J-Aimmerwohnung 


in ſchöner, ruhiger Lage (Stadtpark) vom 
1. 10. zu vermieten. 
Rob. Meinhard. Fiſcherſtr. 49. 49. 


5⸗ Zimmerwohnung, 


2 Treppen, 850 Mk., zu vermieten. 
Mellienſtraße 89. 


9 Zimmer mit Zubehör 
(Preis 700 Mark) Schulſtraße 22, 2, 
von ſofort oder 1. 10. 16 zu ver⸗ 
mieten. 


eric ohnung, - Al. 


Bad, Gas, elektr. Licht, vom 1. 10. zu 
vermieten. Mellienſtraße 90. 


Wohnung bon 4 SÜmmeIN, 


Küche und allem Zubehör vom 1. 
zu vermieten. 
Lipinski. Schulitraße 16. 


Eine 3⸗Zimmertpahnung 
(evtl. möbliert) mit Gas, elektr. Licht, Bad | z 
u. Pferdeſtall vom 1. 10. 16 zu vermieten. 

Ulanenſtraße 4, 1 Treppe. 


3: Zimmerwohnung, 
Balkon, Bad und Zubehör, vom 1. 10. 
billig zu vermieten. Zu erfragen bei 

Brischke, Mellienſtraße 82. 


| ZeHimmmermolnung, 


evtl. geteilt, in herrſch. Haufe mit großer 


Suche zum 1. 10. ene 


3. Auer wo un, 
fat I 14 aun 


mieten 9 
möbliert, mit Zubehör zu 
in ee 1b 69 n 50 
Angebote un 
Geſchäftsſtelle der „Breſſe 


Suche eine, e 

e 
5 obe sum a ee a 
Sobotta. © 


Breiteftraße, per 1. Oktober zu vermieten. 
3. erfr. b. Bock. Culmer Chauſſee 11. 


Mahl. Zimmer mit Küchenbenutz., 


in herrſchaſtlicher 
Gartenvilla an 
ruhige Mieter abzugeben 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 


Zimmer 


; 


